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WrssrNScHAFT uND PsvcHoANALYsE
Wahrheitsanspruch und Beaeis in den analytischen Schrit'ten Frewds

ic Se"tnlnHe in d- Psychor":l',.
nr Jo rl( *lidie l,ychoanalF rl

lßerltir. DdE roailyo. 1395 rirt mitdem An
ipruchomr"s*nshrhlrch* Prrcholoeir:ui,
;nd die Tdu mdcuruns -,11 ein. visrndafr *in
und keine ph.ntstische Konn.ukrDn, ",,ieIdarale", um:n eine Beoukuns r,n Kn{ft-Ebins:n.
1uInuD]. ,ltrrr FFud,m lnd.. ne ollenl,h.n
\ o",i,,n d.n rori",d 

^i 
? d,d:fr ahr

nh Ltr?n FkuJ. J t t r i )',ad \' E,r[,i 
',t,2fl die r',"/.ro,nJE, d,e me!rpsi:chologir.hen

S.hrilLln.di. {.!. Forlc J- L'olü"npor zrt Lnfrh
tu,r i, & &rroi'u1)v !o"ie C{ tl^lt t!, ?\rha
:r:ire-*elhn ie*ejls rinen nerer vecuchdrr,
dem orh*pezirlrrntn PoLllkun,lit Ubcrzcu
gungzu um ueln, drtlr$dic Prychornalya
nr.htrenli.h ruldw V*sindliche! bezieht. rui
d"r Jnd.n An\p u.h{heb "rhrzu\cin url
to'zJemL reJsPsr.h,:mr'enevöllrq,lun
Kr zu reißeo, *ie ihreAusrsen sich rech{enigen,
wA ihrc l.trpß6tionen sh,bwürdit n{h{ u.C
wieihreTheoirsichr*i{iztreilißt.Di.trrcla-
tive Miß*lols du l\vchoanlllie, hinsich,li.h ihrcr
Anerkeinuig ds !ißscn{hrft L* anc Folge ds
U6{inds. daß ihn cesnübstet unterlusen, se
u sr \o,iogen zu tellen Jr nh in J.n beid- -
.,en Tr .n i. i crtur,.h.h, l. n n.,h'c h.
rorlcli in, drntn Teil rdsuche. **d.,.1".k;*l
dtr Anhn8singe zu antsoden

Dr u*e fnße besh,;liisr sicl -n den, ts in
dü Psylhornr/s Js ldü.1tr:nzs.hcn isr.Dic
zwen! Irngc bbchäftigt lch damn, wie dE rre
,!,s.a zvrchcn dcrTheorie und dr analytnchen
htrhushe5chrfiin sind, htztere remander so
*oh1trk Unrüs!chunssmcrhodc qie auch ak rhcn

Was ist eine
psychoanalytische Tatsachel
DieserVollnge reichcn im rllgcminen alleDar
relLunge o dq Psy.horulye rus, dr sich drraui bc.

'.hnnli.n e nen Ubc,bl.I rlb.r d e Theore zu se
b.n, 

"hne 
ru{,1r Unenu.huog'rerf.hron odcr J c

8eh:ndluoe,merlnde e nzurehen M,n !{(1ft d,
Le , iaß dLe ps'.ho:n:l1r rLe Thcor. :ut onc gc

"i- -',.,.. r.i '.h.., hp{ nmpid U'...
dtr K;difizierunB ,le$en isr, *aii.h in derrnrlyri-
schenSrlurtioounds€nauerindüanalytßchenBe
uiehuns*osNt [-ton gschieht etxs, *s manzu
R*k dre aüifirhe hlahnng nennen dad. Aide(
*.,:11, Jx 

^rtr 
'r. tr zu d.m, wr d. Epi,remoJo

it Jg L,ssdren Fmp , smu, trabtuhtba. ftnnll.l
zunichs in dd amlyrßchen Snuation, in do a.alr'
( ischen Bezi.huo s auüu5üchen. Diee;$e Aufgäbe

baleh! rlso dtriin,! zeiscn, iutvelche vene die

'nalyr6chc 
B.zi.hünr unter den T sachen, die.on

de. Tl,.oa. zu bauck,i"htizen sird. ein. s.lelti"n
t'.*"lt rur dre DrLusLoninllo trh \trr Knk.en
rruus, denen drrr 5elekr onsproaß ßehorht
farl 

^nth'n 
Fur d,e UnrÖu,hung uod B,-

handlung Ionmt nur du Teildo Erlahrungin
Fnge dvssl"'rr Ub.rflur, s:uf d *.n uft-s
*r.Ch*:km, do Ps}'hoanrl) r zu iosistiereo
Dies B*chränLunr ruldie Sprrche nr vor:llcrr
eine der iialyrßchen lechnik inhaienre Be5chdo-
kuns Der bcsondere Konlext eina Henussehoben-
serni aus der Rcalt:t, *ie er fi-ir dr anrlyrische Si-
tu*ion typisch rt, z*in$Jen vunschdrzu zr

'prc,har,s.h 
d.m Del,leJe \

len, unsr Au\ .hluß ed€r EßaL:befrtdisuns so" L

r.dü Reeßss ion iuf e,n d,,p olt Die* Absren
,ng d. dre D 'tu ,r.,n,h-n, Jr*hen r ru

,, bc*,,k lunxenz"J." rl\KnILrün lü,Ll:,,

"rs ak Gegenr"nd dievr wiscnsrhift betia.hk!

"i.J,'i.hr,1a Inrinkuls phr;'olocsJrs Irh:,*r
mdi, auch nicht dn Besclrd,:ls EneHie, sondan
JIB4chrti:l,B€druiun6 J:'.hd..h ttre"n
h".*-." .,1,1. "r,ß' Dtr Tha, . müL n\.

be rcl,rhr s.n ": r r,.nr*z,rnJ;,.'i,i,
rrp l)Lm.n.,m dA ftMh(.- n.rnt. se.d.. Ähn
.Ä...r., t,,.,11, Mri!. rrn,lnr ndrn.hLlf
gcwöhnlichen episemologn.trn Dnkusionen *"
*ri.l.n rre.hEn in dd Psrhornalvse sind kei

oeslrlLs beobxchtb eTasried desverhaltens. Es

sind 
"Berichre" 

(Prorokolle). Selbn die,un Teilb..
ohr.hrhrrei \vmpr.me hLl€n n"rd,nn inGcbtt
,lP. a"r - a, ii ; - ' ".n.-^ 

F,|r. ?tr

Jror0rniin;en,di.;nB.rirl protDkollien!ind
DiN s!lckriv. lschrlnkungna,it( unidMU, dn
zur Psy.hornil\r s!hörBrn Taßr.hen in cioc.
Sphik der Iüorivtrtion undBedeuru suzusicdeln

Der Schauplatz des Begehrens
Itrrtn (rnm ,: Di. an3l(L{hc Sitürion I hüt
nicht bloß drs sagbarc schlichthin hcraus. sonr-lern

drs, wr eincm an"deren gesrE srd. Auch htr "ie
dü o.iediird si.h da, epi!tmologisch. tuitdium
uerwas, dx cine absolur uenurleStclle ir der:m
lytncher 'r'cchniL einnim nr. l}s Stadiun dcr

Cberragung nr in dieserHinsicht höch* bedeut

umrmrn hlnnre fteilich rerucht rin, die !röft.
rudt] d{ Übenngunß auid; Sphire der psychornr
lvtchtr Tcchnil in eng*eo Sinnedslionacin
zu*hr:inken, unrl so die cpisrmologischen Inplikr
lioncn'e.leine., dic se {ür die Suche nr.h behs'
vollen K erien ha( In einen vichtisen Auls z

$n t9t4: Ennaefl, Vitldhald rnd D,t hr&rn
(Srudrnruss.be,Sch.iftd rBehandlungstecl,nrk,
beschribr Freud dic Ubenßguns Js,h,,H.'Pr
ntrel ..., dtn Vnderioluntszr| du hiota zu

h Qa ud ihn zr aren ltoLt"'liß Ea"im 'na,lulo . D:ese, tc,mr;ren kommr dü LLc(tu.
Aun!dcshrlbzu,"e, se e ne tn"Iuntnelplarz
l lde\.ad den.dr"nZult)* a üa,,d, h

t, hruti*F f,etat ztF,4"tt;' ,D4 Lh. 'r*rr",.qr i*ud qe nr,,,ch,,ft,o an Zor r,en

,e nkln da Krutiirit und tun Lehx. dtrh
ukh* sich br ütutgang un da ündü z,n Letzt
,., rtz€fr L nkk Be ne,[unyn uber d, z"e rc

Knnnum,laur. " r pr. ornrri.hal\Tri!he
nB a.h,l.mmi *eide, r.h rn dnsem Becntl

der Ubenraqune:l' /aqz?1pr, a.d. z.s ti"
'errL or entiiren ltlu k;nn nimlch.gLr rhün,m
Abr ß,"u, d.r Lrb.nosu"ss rulon d e Iur,l:ser
otischc Vularso, konrjturive d ihuns zrn artie
d h(ausl6ct. Lind f diervenchr dieUber
nasung dann nrcht nur in Srudiun derrmlFnche.
'IechnikihreSnllc.sondernruchindereontemolo

srchen Suchemch Krterien. Die Übenrlgun*
irinsi {olsende, {ü' d6 rerscl,liche segehren kon
$nurivelisenan in de. Tas: nichr bloß auigerag!,

zur Spnche gebrachr werden zu können, iordcrn
dluber hrn:us rn e nen rndcrcn scrthtet zu < n

tsem,< !.."ar,,n. n mdor 8etseh(n, d$ ".h
Lhm '.ru.issn l,:n r !ur-o,u,,lermenrh"h.n
Erhh ru ns lierus*et,lr en " rd r die nrcrubyk
rileDidcnrion d" Berchrens AnLters geJag!, die
Bo thungzum:nd*en r nrht etrrs, rszum
ßerehkn hinzrr . ln d $ü H n,icht hr Lelon
Fnud in *inuSclbsanalye end<ltc Odlpuskom.
phr eine aufalle sp:icren lntdckungen 

'oouswei.
$nde BedeurunB, Da Begehionwrd donunnrtel
barrn-enerrnnquh*n5rrul'ru er,iß,.Drrau5
tolE. d:ß dr, *:i n d* Thcorn:J,I' mbol rhe
K,irmon bchrndelt wrrd. Lon bloß zuqrz icher
äuße11iche. Faktor nt, sondso die rnfinsliche Be

z chüis d. ßeßehkn, {enL\trbosinq:nzbt
zeurr. d,e l,le:le,ulzw nm, d:lom Kind:ul d+
lhmtrsrtbene als eioe vircrlrche Drohung *hbr

"trdcn,die ßesen eine *xuclhn Ak!ividen te
nchcr rt \nr.*h o,,en : r d.,h,lb on Antunx

"",1- ^,',,e,n5o in$mr'J- Beseh.n [.

drufirtdcn l<önnre *ir *drlJrItrllBtc bd
einu rin en*gcischo, Bcridorurg ds Eegehrem,
wnan,lcn rl, Sprinursund Abiuhr. Dn Vrd,n!
luagds and*en nr fur dr ,rt oj.h iirhc BcE.ht.
konnnuri', solern di$ci g!ri.hat N ri Drs.
inde.e ki.nei.!e^srdrn ri! odcrsrch verwei
gan,Belohnuoseo in Ar$i.htstcllcnoierdrohen
Ilchr noch, er L:nn reaioder imaginir, an"tsnd
odcvenchwunden, Quelle 'on 

Ansn od{cesen
rand gdungen* Tnu* rir Duch die Ubenrl
gung bnngt dr lsvchoanalyr :ll diese alternatiren
Mdglich keten ;ns Spiel, in,len sie das Dnma, dx
di.Neurose *.uß-li h,, nl eine 

^d 
kün$li.h.n

lvl,nr(uNluupl z vüle*. So zsinst also dr mi
lyri!.ht E.ln,; or !1br di. Tli(ori. d:zu, die ln
idsubjektrnlit ritr Konnrurion d{ l.ibido rul.
zunrh oen und re veniga :ls ein led ilrln c dco n rls
einen:r den:nrJeren genLkeren vunsch zu be.

Materielle und psychische Realität
/,h1- rcr .(nrftrfl: Das drtte XJnerium, dr! si.h a!!
dr rnalytischen 5irution csibr, betnin die Kohi
*nz urd den \(id**:nd acxisrr Erldunsen ds
Unbew.ßren, die Frcud drzu bcvcacn, konrsti'
zur mrrcrrelhn RcJtit 

'on 
eint pt}xchn Rult

t l zu sprechen. Die differenriellen }lerkdrledieser
psychischen Rmlitit sind das, *s psfchoNnrlyt isch
von Behog ii. Die$ Krnüiun n! in5ofcrn pul
dox, aL ,1ei gcsr.dc lvfcn!.hen'er*and esgerade be

nutzt, un der psychischen Rolitit d; RFljtn ab

t" Ä"n vo,h*nld ?* L,'l,h*ns n dr Pqthoara
lrr schreibt fnud, Die "?lzru*r lrrtzo psychi
.hc,lül,r;r,a Cps.,urz 1r m:r+:ell.n,,1','

l.n@al:tuhkr) 6khd r,4 n Jrr uilLter Ne,

0a lei b:*ar derf.tr.irrn

ore6&nd,rc Fdipher

bblt!eCle
Phiiom€nölog? d.. tlruli I

Zd'! taihlq si I

zlr riirvütuirrnd!r
q!r4!e

Iheoft &'6adk.h:1( Öd.r

Soult.lrnohr€
wr sndii.SFentoE(hlng

5pß.hnßrdfra!nd
R€roß(rukoi

Dkwrh/n.ndrrP5r.h+
:/tr.htr tdo pr

fst^tre

B5

l-l ber No.h vorallei Fordaünsri,
dic die Epischolosen di die Psvchornrlv* richen,
rt sie eine l".e* Notwtnd,gkc( Iilr .lic lsrchorna

€.leitur!!ni lirnk

rosen die psychsche Rerh:itdie mißgebeide it'.
Srmp!omc und?hrni6ien "J.,n nrsrun abyir
aburdsebn da tt de kziehns zat ä,lJdd Re'l,
Itr d,/. Beidierr Geletcnheit nintt Fcud Bczug

aui üe ,kfurtiLzaa", ,Jre ,,uht mnq uah, in,t'.
D ae Sema kunx st ',n L,*on,lerm t e*rhr,
$enn m,n b€d.n r,qrrh."nh$ erBl\eirc^c5
Freud nrhe, rinr urpnln$iche Hyporh{e eind
wtLlichen Vrlührung ds Ki.dcs durch den vrter
auizuscbcn. Fünfzc h i 

J 
ahre spit er betont *,*ie

vcnrrnd dicsc lntdcckuns lijr ihn seblieben i*.
Es trt iu der Ttrt überschend, daß es klinßch röljrs
br rnqlo. v, ob dn lnhnr -amq;hrodqf:lth
v Cin:r d, ,be, hr ngrdr, Ecg, tlde p,rbürr..l

Doch die wideß(indcreseo den Begrif{ d* psy

chnchenRe.hir koDmcn nicht nurvom s$unJen
Menschenreßland: in sesi5rr \v.irc neht drser
tleqri{fim o{lenen Viderspruch zu den Iür dn Psv.

ch;anilysc grundl.ßcnden Gesensatz zwischen dem
Ls,prnz p, züdcmdtrlh,nrr e6ehon, undJem
Bealitr-prinz p. Dcr Begr II * r 

'o 
tur dr llcho

h * .p, r..'l.xn. h." x.n.q*".0

lJ *;:;,1'::ii;::,*; iil:;'"[:5
die akadensche Psythologie einem rolchcn Piia.
dox ni.ht bcßesnd, 5ofern ihrethtoretischen En'
tn*en,ngebkh ;ul beob,chtbre Tmcheo un,l
drmn krzr rh:utrerte Be*egungen inR:um unJ
Zer'rr"ejrn übeft'd.Pjl,horntrllnJs.
shließlßh mir der psrchischcn und nicht mit der

mrreriellen Rellrär. Da KrLreriuo für diese Rerli
orrlolg.hnnhrnchr d:ß',ebeobachtbarist,
\.ndei. ne rnuß on. Kohird,z undeinen uider
*and aufveren, die denen der materiellen Rerln'ir

Dr lDeknum \"n I hinüdcnen. dt dr*: Kr rc

",..1;l*. i'' nmen' Dcn p*;drgm:rmhen
FJlbildei dic Pbtrn6ie.. dtr ruI lnhntilszenen zu
i.kseher (Beobrhrung clrcrlichen Sexualw
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5tud.o6Fh.
Nß!'. Akvid( n'sh!.ikhl
Ans.b R drd/ i:ß nn.h€t

Vod6ln3er rr tinlihdng m d€

vodgligm rur t ilihrußg in di.

ZdE, Pmmn uni l.m6bi

Gdnnilc w.ri. r

i;ilmt.,atEati's/

Eeachrer mu fcrner, daß mn derlroblemrik
d* 

"erlorenen 
Obieks unddes Eodzobiekß wie'

d.^n die Trmben zusanneniäns!, üahnt

-rn die sroße Rerch.ene der thinome, die 
'ch 

ln
d...ui,;eb€neObiekran(hl,eßen Aberdrist

".h' "ii.: Ds lh:inomen d(Tauerfuhn unszu'
rück,ds lnndne d{ Plvchoudvs D(tr beginnr

zu damr. drß re dielhrnrrievorkl-luns Jr da
Plndi'dad6sen €rlennr, aa frl sie dt psvchr

-h. R:,ln 
"u,m&ht. 

Abüsie beruhr ruch:ufei
ner AJben. d,. rlbr rl5Tdueruktr 'eßr den
qeil.n [:nn nankh il, veri nncr]ichune derjen i

m rerlorenen Obreke, dr dr Injhercn w!6che
i-asmtren. Weir drvon odern t, rch dmn zu

begnLlgm, d;e Phmrstn rubanten der Rerli'irzu

V;m Besr ttd$ rulgeEebencn Ob ekr l^mm!
m:n hrhr zu dem d$ tbaaobrekß, de' un5in5 rn

nüae der rnalv ü( hen Er{,hruns {ü h d D c D?'i
/ hh'nnbnpd 2,, Sd,rlüeatu qih€ n von der v I
dablnn d; ob;ekß im Gestns:rz ar SDbilitn dA

Ziels derLibido aus und leiter ru diesem Gegensatz

drrMrzbükei! de, Liebe{biekI€ h{ ln dem

T be ,ad rneh.häah 64kken A u fs:r z 
" 
on

1e15 kon$ruieft Freud aul dieser Bsn dic typi
*t.. Gestrltuneeo. dt durch ln'esLon, r erkeh'

rung inr Gegmrlil us* !sdo Kombi @rikdie-
pr lßnzbilduneen heßorqe hen, rober dMn, wre

, - rlLl d€s Nd;ßm us. selbiNeßIiindli( h auch da!

n -h d* B.{,rrd* o'.h*h." 8s'

lJ ii::;;i:*,1*ti:; :iu j"
(hei szenüien. Dö Imre;nxe m aLere65nne
..rrhr sich autalle Anm von Z*is,hendrnstn
dre dt Entwi. klu n g ds Bexehrens : mpLzien

N", h . de. N ih-e ds lnlanr Ll.zele hrben "tr
d6s6,mk Gebrt Js,4s?s.h,a Obrkre, dre:ls
Ph:;un oAk unucn wenerleb.n lreuLl lühn
,liesen Ber.ilf rn Ve;biidune m,tdem lroblem der

s".t..i,lduns"" Dre''oo der LLbrdo rulgese

b*d Ob]eke L;k- dn khhodc Z-hhenEIed

'*n,h"'d- t,brdo und rhren FDierunss-klLeo im

lch dberden Phrz d6 Obrekts einnehmen krnn
D;FrsDhxkdt qiederum isr der Schlilselzu

einer indelen Reihe 
'on 

Phinomenen. diefür die

:nalcr*hc Edahru ne {u od: me n t,l "nd 
Be'eit' zut

Zoids lzrn&, ar-r lLel Freud ul daß ds
r-"- diebemerlenqene t'sen(h,fr hr', einen

Mnhos. ernThema derlolklo;c, on SvmPtom,
.i;. H,ll'i:ron oder e,ne UL

können Die 8.e!ffe dd v(lo,enen Obtekr und

d^ Errrcbrkis - w*etlrche Bee'Jfe :us der

analrFchen tdrhruns - (rdienen o desh:lb.

au(li rn der epßremoloqischen Dßlu$ion eine

vhhnelr0lli on2unehmcn. De
{i.hr zu 5&en - sie veÄier.n es,tonTzschn:n
dr Pwchö"an,lvse 5o zu sD,echen *ie mrn 'on ih
*" i;den b.oü&hte.d.; Ylis,eßchlten sPichr'

keha. \{tuh,unq und 
"or 

ilkm l\sürt;on), sofern

.lfr Phr.rrFnr;o,zihrerdünnrn Ba;\ in d{
-nkli.hen Ge*hichte des Subiekts eine hoch$ruk'
r*iene opanisrnon aufr,ereo ündzu Szenarien

gehoan,dr! a pnh undaslo,h ahlenmaßrgbe

betr ueen, rentu,e^ d;€ Kurs € rls

?hü;;en Ln derAbr.hr re unrer

A6(hlußßds V-mengung miI

dem 3e:kn:uf der lmbolscheo
Fhene zut(ut o. Drr!eßrnd'
schaft der Ku mr derTrauerabeit
k*irc. 'ern 

es destn noLh be-

d'rfß,"d4ß dß ä lytis.he !rtrhruns
es eriorderinh macht, daßwir den

be,den vorhqehcnden Iv ea.n dre

BdrhunP Nfdx ImaRinre hinzulü

sen Nichi zutalLiehr nderdeut
;.h.i So,ache lreud\ dtr Au\,l,u.L
Pl'aa-iao (rm oris dr'1em 3ra
ßer We,erl5da {rszds6.he 11,,,
,a,. oder ds enelischefutalr er

d..k, ds erna f;ld rb, dr qtr'o
.hd du.lpMden h,bm.D:dss
e,bt r.h. d:ß ds, r x lur dn rn:l1se
;on Bdma ßr, ntrht die bobehrb"
-^ r-*Jenrnd au.h nrchr die br

obrchtbrren Rerktioren au{ eine ver

indene Unsebung, sond-n die Be
deuruns. d e ein 5,biekt die'et
Gruooi.on Phuomeneo be'leer

ZusjÄmentxend wlrde nh'oer
oeen drß psytho:nalrri5.h nnde
d,s von Belmt rr, q* on Subrekt

r'*nm lhinrsrn mrh (drc,

ver$anden in der vene des deut

shen Vons lr,'t r@iin Oris.
d.).

Die Ordnung
der Erinnerung
/üaJ (rh!'' Die ai,lrische Si-

turron gre fr aus der Erlahrung e nes

Su breko du selektiv hetrus, qc n

one G*ch,chte rm S,nnevonlrah'
luneeiosehen kmn lo diesem Sinne

bildin dje fallrerli.,rrm :ls Cocl:tl
,-,1" c(ndierr dü Psvchoana

lr5e. D85., &rar,k ChrJ{er der

osvchoualytnchen Erfahrune ii
i".i*swrsens von Fre,d nredrekt

',fr Thema eemrchr *orden
cLeichro ütziehr err.h rndirekt

draulin seinen Überlegungen zum
ced:ichmis. Man erinnen sich rn die

berühmt Er aruns rus den t,lF
tb6 H\tde: ..di H\5@qlv h,i4,
oÄßt;Eils ü Rminßzüzd" ü
iiämt. dßdr( x@hrmz' 'ich
sparer ds bloße Deckerinnerunsen
Dde?hrnraieneruerrn*(den
und nicht als wnHkhe Etinnerun'

ren. Aberd,ese Phütsien müsen
,1..h inmü im Zusmmenhrnq m I
den ?hinomenen des Veryes*ns und

Erinnerns berrachtet verden, und

AUS DEM ZYKLUS:
DIE IX/ELT UND ICH (1983/84)

DER Eß'TE TIARCEN (1)

Dß lesrlr. tlid. z't'eben
Nxhn b a"t16.r rhr".n
Dd .igde H.tz Irt aistakd

R"l naü arndl neinen Ndne" -

DER ZTVUTE MORGETI l1A)

D; Fi,thaa ,1" :tt"lhü

cRENZET| (61)

hltlla'd Bi,nt Cüi!|.

Uatq dd s.hdnuqfd

Wd fine Heinat {ht liebt

Deh bleibt no.h innet dc fl".hr

AUSSAAT (66)

Ein hdna kLeisa Pl1d
Schtna nhd nih hntues

E i:t ar Na.hkann dd R.lielt
Vat dm CüLcd Ad dl@ Han*

Es {l,enet ,tu hi.h h'"beg

Cedßhtzold ltehe" v* B'shüdh

DEA NEUME MORAEN (8'

En W {t ein iinb.h( Seizq
Et i5t in sknüfund,n-

Übq d.n Dreht'kd d- Holl""s

GU CHENG
. H:i, Nrme ch{Dridii! Gl:@ ' chr '200 ixl)

cLnhaniß volk5orft dqChinlen

u, t.eko.a!ßr..-i.pe-/,iu'dd.ob 
_ l 

'i\
t..oish'l'a"-hi" L.br 4r in N(lsDnd

-chen vidmrnd und viederholung Drlrinoern
nuß :n die Selle der lvred*holu ne r rer en Der

Krnof eeeen die v,decr rnde *rItud Drrl'
-/*ia"ninnr - h* kon ud*es zrel, ir ds Ge'

dlchtnis viedq zu befreien

z" wesen rhre, ve6,ndung m t 
-d.mvided,nd und ds we r.ren v{binduns zwl h'La sonr ptachzenip a.a nem \'nn '"d eine

"*" Nh'sh w"ke;h"," lD"' vok"b'k, dd P't
choanalw,Trn]{lun/M lc72l 8e'orsuunlhec
*, *hen troblem *rd, lnde,ih drecrlhbo
-.d ,n der Arbeit de. Psv, ho,nalv* rlb' A nhll
l.h d6 oben senn!Ien Proze$e'd$Du(hrbe;'

' 
*. -r.h, r;ud dr rntdec[ unq, drß d Le Ge'

schrchre ernes Subiekr ke nem lL-nerm Darm;or'
mu' sehorlhI. der die Geern*M rneindeu'i8er
v.ü dü KonBolle der Veß qenhat unGBkll(e
r- c*"*.il enüüllt d( AÄeiider An:lvse, drß

dierruimrri'<hen rrerentrse zu der Tor.davesch
erueneren, nth' roLkrrndrg in einen Bededuns5zu

s"mi'ren h-e ,nns.,.n ".d.n 
konoren ln da

E,nk{en neuer E!e gnisr und neuer5truaro0en

{ü h rt dr 5Dite'e Neusc{3ku n B diek erBangenen

Erern;shük, So ß 6rm Lroi u,,, sne
,*.ä. rxun bedorame szre, dn d*rqm
szrne ra,tslrrD ihre wnlsmlen '€rlerht 

Alls'

^"n ".o.o.t'-, ""4* ";.t. 'erdnngre 
Ir nn*

*.*'..',' n*t";eli.L 
"u. 

*nTBumr Und dl
r" l."dd, - si.h nich, ou, um e nelrusedsAul
(bubsoderderruleeschobenen Hrndluns Mri
sehr,*ie ven *h iu plthomLvrxhe Ccdichr

' "bewrff 
v,n der lde qnere nhchen BeProduk

tion i,rkLicht rtl*orse du<h eLne An Wrhrneh

A n* 
" 
* oo,t, u,o *'nn*", t, n.'u,

A n,chr nur. drß mm rmrrnde isr,se'
/ \ ""* roliene E",enn* hr:ufz"b.

schwören. dan muß aucb die rihigken erlangen,

bedeucame folBen, Eeordne'e \*b ndungen h*ru

"dhi Kup. mrn mußdereisenen Exisknz drc

Form einer Gerhrhn eebenlönnen, und die sc
lienernnnerunsisr blo-ß ein Frrgmenr dierrCe-
*h'chr. Dre nrnJ'e Srrukrurd &r &le,r'se
fh;chßn n .ht den F.]L zt einet FdLls$hi.hte

Daß eio solches Ordnen der Episoden des eige-

nen Lebens ,u eins Cschhhe eine A'1 tubot, P
.inDurchrrberen rr, bewor.rn Phinonen, da
im rhdsiel.be n cine fü n drmeoraLe Rolle spiek

rh meinedtu von lsqus Lidn bdonß lhinumcn
d€r Nd.rralni*;. Dres bs19. d1ß 'Efdhdn
w, fndathe, Ennnansspttfl pad a']Eaad
i* Erlahnpn nd nt tun rfti.bd 4nn dnde'

B EnLturkt,;ert,k ,n8 ,h .t ltuddint sza
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muigd{ v{gangenhcit cnrldntjvieleh* isr s
ain( Arben diezü L har Dur! hluhrunp inm& kon
pk\ü Srtu[iu.*uneen bed]'{. D.;. c.d-h.i,-
rben liest n.bei ndnem jn dem Bcariä e;{ ce
ihichte oder narariven StuLtur derExnrenz be

Zun viedcn Malenrochnen wi.also derrerlcn
xnalrnchen ldürunß ein wi.hriRes Merknrl Iür
das. w6 in dü Psvchobaly5e rls Tr\a.he in Ad
schlaskomnr

Von der
analytischen Er{ahrung
zu. Theoriebildung
Dn z"e k \ ofogc zum Be"r sprob em nder
t*.hoan: rs berrlh dn Narurdü Bokhrne dF
\.h ztr {h{ dnThturr und d"m, *,' ,' p,;.h..
:n:lrrrhe T$rhe gir hentclen L;ßr.

Au5demBlrkwnlelcinerop€ru,o^,enAna
l1r mu rn dr droi€lxhrn A;d.i.k" 

" "- B.
o&ch!usgsvNeo5chrft mnlek Inkrpretarionr
oder L beßeizuns$eseln, die di. indi;ekre ve.ifize.
runEdi€-er Auslru(le sranr .rcn,:n d\ &oä{tr
,r'rzuri,.lb ndbrr \e,n. tur un, *cllr s,h ierzr d e
Fnse, ob dic opqdiven verfahru, die den übü.
sans von der Ebene der theorernchen Enrtrnen zu
d{d{T q.her sr-n,ier.n, n ds P\}.ho:n:1,!
J,eselbc srukrur und dierlbe Bcdeuruip h,h." ""LndrBcob{hrüns\";fnrhifr€n'

.hen rn dcn tseobi.hiunssvtrrcn$hrlEn. Di lsy.

.lo&dlsubeitd nichr nur, sreeben fe*ge*elit

Doch bcvor sich iiba die Rolle des drfteo clisds
-drTheone unddrsen Beziehunezu den bo.
den,nderen Clied.'n ruch nurdrB€;naae :r.n
läßr, Iill! es schon schvs, überhaupt dkBcziehung
z*ischer Umenuchungsver{rhren und Behand.
lungsmethode zu eridsen Einer P.rxtr, diesich nur
wenis un'hcorerß.he Spel ultrr onrn kJnmen.
mredie,e Eeziehunr unp,obhm:rrch er.hcrnen,
doch furdie epsnmo]ogr.he Beflerion brgr re be

rhrli.heschw ü sketren 1m aroßen ünd s;ndn
k,nn mrn esen,d,ß d Unrer'u.hunp"eilahrn
dahin kndien, den &lerunsre|Ironen z-n(hen
psrchi$he. Bildunren den Vorzug zu geben, -äh,
rund die Behmd]unssme,hode eG d e K lLqetl
,ioncn zsi\chen den 5){cmen b€\opuar. D e

Theo.ehrdlni Ldn.rnd .Frnkr.;r \.lp
diese beiden Aspekre der pychrchen Realtr zu in

rnd€,T hn dr unre^uchunr$erlah,en eine
,iere V.orilNhrl, mn tcn Re*;nt .h.n D&.
pl nen dnlnRrFka,,un tn d7r hd'ndtuu altt
L'tnto?itrias dts Ri@s, A.d.U ) - dren Trcel rn
die$r Hiisichr aufschluß.eich is - le*n wir lol
ffnda: "t.h 

hdlx nn uß*n! b nir6, daß
Täzse eiw Duunsfa.bis ini'und weirer 

"ermTu",n d.rtd haßr, Finü'Siu .n*]xn, ih, drth
.tw' tutzd, u6 

'Fh 
al: ullai.hti$'. slNkMtt

$ CLitrl ix dte Voheuune unnet @ltr hd Attia
rer anl8r". In elbm K;ntdt wnd die D."urung
ru.h nn der Ube,setzuns ron cindSpncle ii eine
rndtrc verslichen, mß der Dechiffrieruns eina Hie.
.oglrphe odd dcr Lö5unseines Rebus (,tD eLlrJ
Rüm el ,t hun do Ia",.. uad unqe va.illd
dufd"n Gek\e L, Tl d,n IdrnR haLq d-a f.t ]et
bezanAh, de ßeb4, dl,a.hrd,,k KaIpa 'a 4tid;ld Ak iL t- ^ h,- -,h.- "";".. ".)@,1d". So unzusinqlich d{ L;nbewußre aucjr *n
mas, nie hat freud deran sezweifelt, daß es sleich-
wohl :n denselben psychrchen Strukruren reilhl
.iedrBeruß6qn Dr* gemein-rme 5ru kru 

' 
*

hubr A. unhesußk ALre Ln d.n Terr drl:cu. ßn'
Akte di,,\r,te. Diese Eisenan dü Unr^u.hungs.
mcrhodes mm, sur n rdei Kderren uberc n, drc
s r Iur d; plrchornrlr,^hen lzr-rk" heruu re
a.betd htrben, insbeJond{e nit dentundiend*
Srxbarker und lae',bdken (den KJ;rüie. 1 urd
r). Da unreßuchunB \edrhren [:nn,,t neuror

'cle 5r mpton c r.n:u'n r o,utTEUme:nReuen.
derwdden,seil rnunr und Syrnprombildrine ho.
nosen uid auJliu5chbr sind
Dieier Irunkt wurd. 5choa zui Z eit det Sud'ot nht
Hrenk etk^nt, qat;^ die Vaü,fxe MLtklcnr
(l8el) die Berehuns zv;chen dd v&inh$uns
und dem hy,mr lhen svnpr"m :k ene,,,rrh1,.
(h &ztrl!nr" bch:nd.k, die d ( den Tnumre
$hchen veru:nd, n,

Ein zu dechiffrierender Text
Dße d|e vta tdt,.hal tuß.tn wtl*d-n
Kanpanfha,nsd) nbrht e,,.', dp p,1,h t5
nd e d,.,llnfldd.n re! .^p..,t4.n
D sd worqoprnnk Te\(belr tl umlrß( o( hr Llo J

die rffe hnhar !,n Tßun ud 5r morom. er u
*rckr "ch:,.h.,fPh,""-""" 'i . r,-.., -.
MFheo, S,Hen, Sp".h"on{, Von-D eä und
lrna D e fon,cFre tendc aus"enuic dieg Un
kr-u.hunß(mdhode k,ni !(h rul die spezie le r er
qrndrqhalr nürz.n,d,ezui\.hen ier Gruppr dc
werer oben als Inlanrilsze.en bedchnoten ?hrnt,
si.. e,neßens ld,c !.h Li Jr Iu Lra. 

"nc 
nrc.

den qpixhen Truumen lnd.n: vsleeenhe]r.
rraun. düNrlhe, Tntrm, !.mrin'. -.1.""
5onen u,q.)unddln hoLhusuffngren u.d dr
rh:heren mwh,"hmsr"in,Fnrn,lrp^.,,, -
Voß.he n ko;hr Dspri, ierene'e Be^F el iur
!,esei Unetuu(hun15verfrhr.n ßt dr krrlb
Srru[rur.die dem !;nfroud in seiner selbqrn J, *
/ul8ed(kkn Odrpuskonph^ und dd sr (h \hen
Od,punrasölie a€mc n$m r', iie durÄ HJupr
qerke der L,entur b ln rnq'e Tise Re,erl;b, E,
sibt demnach J'o eine Enßpr.chungzwnchen der
Ä!swdrurs d6 Una(uchunss!edahre!s uid dem,
q8 nan dm Ra,n da Phrr;nirLcn ibdhd,ü
neonen konnre,,, d€m,o ir^.hEdt,.he p\;Lhl
..he rtud!l,e l'Lirz l,nden "'e d* !ü:,hraum, d.
Kinddspiele, psycholos;ch-e Roorne und :ndere
po{ß he 5.h.nlunren. \uldkqL.rrhe \i.i5?!nd
r(h dF du^h dcn,llokr \an Il iheirnre o,n \re n

semerßel'en psrch schen Konf,krean;l eroreh.
qon lah's, denn rlle Zc;.hennsr€ne n'dse;s
dtr\es U;!eru.hun6ve.Äh.i ?u r,n hr " l
du,.h F sürl .hke,,"und Eserzhrtcir (hrokrer

och wenn viruns Jmul beschrän

rereihr qe,dcn Drmi, "ürd€n rber\p{ f,rhe
M.rlmrle d.r D.üunA unkr den T,nh frlcn, d,e

*urde, mn 
"Tdschen" bAordy* Nnur, sondüo

dicsreleLlü ndci N !rrFrnnhrr,eo fln(€-erz.
renopccrilen \edrhrnlulh h,er c ne nzisiniger
Typü\ von 8{i€hunBzq {hrn UnrBr.huna$ir
frhren und BehrodLu*mtrh.d. ) ^ D ". B;' ^hunrvernnkirz*nch"enderlheo.ieunddenT .

\l.h nu, el{s$n l:,*n. senn di. Ln(Auchunü.
merhodr mr der B.hrndLuns5mdhod. rcrknu;ft
r rd. D e Bldeuruntssne, 5lmpron5oderT,.um,
ßr nhLießltrh de.hJb \. {h!ü ?u drh It p*.
q.li.h z" E.hen mrn leat und lrRo( B.darunr
tor-kl un$rrh:nFmen ahkben, eben dtr. d,e
Ectd \n det rta"tulattrn. ürü dem Ttr€l I'z!
.a,rhraufzihkrdrve^c;,eden.n F.,m.n.l,p\pr
Arben sind bekrnnt: verdichtuis, v{shhbuns
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u,r un\ sehr e\ hrr ni.hr um d e Theonc d$
Truum5, 5onden un,lie 8ezrehüns zwtr.hrn tnrs
preurion und Behand ung,methodil.

h r* r,nr1,* *r r,^.r,,., *'.
lJ ;'.'J:;:i::: iii:;riui 

", "ph)s r,ti\.hen MflJphem zuru,k, um; s. Delor
m ion.u:Dtrllr acn, !oL dn et ett \E denkt.
ft,hna ükth ihrba'rt nnln. rod;n * b?,JJ,i,tt
,, h d","i,,*h,.;..'v"t;ben bü06 dr \,s
Ji.hrunsund d,e veßh,ebuns eoahnr d,eaua,.
phi u k,1". h. M.,ph*n t,j, di€ Tounrbetr 5,nd.
Do! h o,srn6rroris.h$ Prinz D für ilh iid*en [1e.
taph€rn nr diezenvak Mecphet d* Vadn nsüR,
und dEr so Fhr, dnl sie ein,heorerschü BeEnff
s rd, de$en nerrDbo.i.her Ursorune - v-*"
*nheir ser:ir (d,er a,lt auch f,rd- r"i'"tt""."'t.
Sriflelbtr, d( bu.hrabhch flne re"rtrrme 

-ver

ahirbunt bedeukr, drnn rbü ruch eine emrnr
trhe Deforn! r ion ). Dre Seo,ndrDh( d4 Vüdrin
grngsehon rl.o,n di€sen UmlLreß

Die lnterpretarion
und der Widentand

UNVOLLFNDETES GED]CHT
I. Eine udhe cschnhe

l.h bi, dn dß Gelnnghtnaaet sen"zeh
tth@aze zaEn baLbn 

'nh 
zsrannen ein. S.h$ Kruh.n

A"' teden vlnkd det welt, a,s ld* N4ht dü Ga.hßhkp en as dktd Mr',ü.inen Hetd"n aa.h aen dnd.t.n z,7..1c
Dn S.hnüzdü Held?n z, Sdn g.LoAe"
Etnkmü 

"ach.l: 
eia Bog

U 16 Baae und GatuLeh' uilbn
Un dn Cta/aktd d.' Vaks @ilh,
tvadd Held.n btsetuSeLt
VtunEn ün wn4 sü.blzEm 'an 

ReFm
Und.'lkn? fame4 uüden ,ötb",
B/,cblrchbzft, An, Hand., Ge'nht
voa PaßthenhPbeh eeza.haet @n D,nketzofte,s
Dk HanJ? dn Ahne. und 814t10 aüam shuT

'cbt.hk, 
nh 

'elkt 
,,n n u eind ],.td'e. ""fLh bin bEder hiahd BeLo;n

Leh"e nth aaf Eesü d's @ßktaate Seh;ckvl
Rttueh nü heriEen Tod 

'n 
den ötuet Aü Ma,q

Heße die nrtune, Ve^tö*enen a,t' kbea ,nd ahteie,

IL L.id..
,Veia. Tachrd eU hnsüi.het @rden
DF Ctu etl-Lv,1B ?a.nt a,! 1.1- /-, p.ne:. t.u.2" .u.a"

^onnt d4 n(b 2, auJ de. i,i2trc.k ne4 E.d.
Vedaftk finqcl .L.t BA,tut
v.,k hplte faLen a\f,1en Gsi/.t
t.h 

' 
nJ ,l bn11eteden Bknbe No!

D.\ Hnz ,.rle t daldza Bo,1d
D^ BIrt de fo.,b 

'pnat 
aaldk Ede

KhJübener ra en ;b neh c.,.ht
Kiadübaneh sintl a"ct tulzip
vintn, alk U.be 

'ind 
zaefrcM

I>1 Cevn8 d". ql].6 hd a,h.hö
khaEren, rath@ and Fntln
Die Khdü zenisen, dds Hkl ik St/ih,el hinsm/!
\.tamhrcnd @ihea ,n Kt'ren
Men Hw en große,.u.ü

D;e Haad 
'ch@anht 

d,fden Ozean del Huft

s.h{Ie v,ätd,. Ltiv 
"nechntte,!

;:;"k;J;;-;;"

line ändne qus,physikrl,(he Mdrpher qLetrhen
Ceqnhts nrdEdüB6dzdns, und Froud "ertehlnich, ihreV€pindts.Ä:h nndem T n ai.* (,".
hlsren, der Iür einen Unrernehh{ d Aufsm,i
Seatets Lt: n ph, wht nörlrh, üß an T"pesse
J'nhi da Rolh ,laIJnknthÄe" h;d- r' ";^"
'pßh", 

xbet "d ha,cht ald KtoiL^1;',"". d- k"
Arltr"d h!, atu. ,nd d@6 K)DrdßL dd dx, 

')v$ßhd Aiwdnd I da rtaan L"aklt. ßt alte '
Uale ,1ü@a8.nni @ na.t .h dq Tas6R?.
dz'ee an tu& ein Vun(h rui drm Unbetru.
Jnen'1. Ornk dierr Meraoher hir d;e Resr€$,on
ntrhr bloß qne ropoq,-:piis.he r"nt',o;,o"de,n
zuslei.h eined/nrmß(he Bed€uruns. 'ofe,n 6 jch
bo d{Reßß$ion ,ufdx 8,ld .uarl,n Voindl.
ßns ia dd EnetXi,ber,,n84 do enrlta Sy

Ien Begriffder über

Das endgültige
Satiremagazin , 12 mal
im Jahr frir 365 Tage:

vende!. deiei s,,
aftm üLerfluß ch noctr M Kohüenz m,nset. beseheide P& ninmt exakr d;eselbe Srelte .in wie

die oped!'en verlahrcn, d,e n drn Beobachrü.a
q sen!hrften d ir f benr dq rheoreu*ho rn rl.
ren rn di. der beobachtbarcn Dncn zurückbiiden.
Lriere5trr b lderd,elürdr Prrhornrlv$ $,'rL
ah. \ erntr(Luns zwb.hen Thc.ft üd rd-.h-
Und d,ese Vermirluns ooenen wE{oi6. wotdie
,""r)r,.he r,*"d e L,;p",.,o" -id.n u.
s,ns mn d€n Wide6rindei in s.h \-ooiqt, mlhr
\ie ein€ Theor e er{o'derhch, in ds dK r.vche.ls
in(rperierbrtr Ter r,rRlerhanrs ils ein nnr.
pulieöresSyskm von KJJien vorl;mm,. Ande6
sesagt, der komple\e Chrrakr.r der raLichtrAen
Prd; a,nsi iie Th€orie dazu. ri,h !bs den
trheinbüen wLde6Dru(h zsnchen do Marohs
deszu inreroreriererjden rerre, unddsie-*id*
z u behn{hriden ,('rlte h, n *.s."'"'.nr"k",.,.
dielrui'zwinF unsdäzu, Eede;unr und KJat n
e,ner umlxrnden Throne zu$mmerizudmlo
Die p,rkL nhe Verein;g!ns d€r tnrerpreraron n,r
dem Ums:nx m r den w dr6cnden steltrd,eThio.
r;e vor dr.; Airts,be, e,n Modellzushrflen.dsn
derhse trr, die lürd,e:nrl11 nhe trhh.uns qich.
rren T:r,rhen adiqd 2u , tra.b""" Dd."h
'l'o 

b Id.n di. B..,"h,nr:.n.*,.h.n Un,..;u.
chuiByerlahren und B€6:ndlunß5m{hode dß nor.
wendise vümi,,lunß zqis(hen der Theor; und den

H **r:,g**tyr':N"
Lhu ns.merh odc sea h,ede n h rben. D€ r Beer;Ir ,8F
hrndlu nssmo,hode' muß , n e,nemsrnne v'edr^,t."
werden, der den streng medizinischen Sinn de.,(!,
be; wenes übedreisl, er nuß vielnchr die cesänr
hen dtr üalris.hen Trchn,ken bezenhnen, sorerr
n:mli,h dieAn:lytr cine An Arbor E. Das Ar
ber is, ds cesen, eil dsen, ws rorhrn rlr Tnu.
nrbot bschrieben wüde. undzuslei.h dr Kon&
Lr deirn, tra wener oben rls T"u!,.S., l.-+-
ner qude Auf d;eFdae,wa,urde,Anatr5ee,nc
4rb€j, neht, eibrFtrud 

'as 
di.etenheÄnr*n"

Die t)ychoanalyse N qe5en5h rß,; ein K".,teed
M/6a,& D sq ü Ldünintt,b;*iff .-'h1 ;i
un\ unmdB rh, Llü Unrüsuchunes;..r,ha, -r"-
nsschh.hreo Inkrorec!ion. n,;... *- i",..
hktuelhn Ve6kh.; datederuneder Svnoron,e
sei.hzuseran D,e In, erorerrno' ''.*,"a"'" ,t,
Ube6erzuns ode, De,hi#neruns, kuz rts da f F
serzen einenbsurden duruh.inc v*nandl,.he Br
derruns, i$ nu ds inrellektuetle Moment des 1n*
lJr (hen Ver{ahrenj Selbqd( Üben.rtu., rdp
rkh oben !s dx lnkBub rluu."t .;,.i',,i i,r.,r*
psychoanalyüch. Trßrie edies) nußats ei' As
prk ds Ums,nss mirden wrd{sunden behodelr
qerden tv,e ma; dem Aur! zf n n.wrcddho.
In, DanA be d eniehne.ka'n). so kin !.h
rulder E&ne der an:Iabchen r.*,' a*.,1"" z,
rhmenhins zqß(he; d.n,ire rl.',n,t.ivi,.
d€rholun6\zq:nrs, de, übednruns und ds !r',d*

va bedeu(er d{ fü I ursere eDDremotosMhe
rdsetreLluns? lm wsenrli.hen tts-4.,b* *,
Unreß(hun$\erf:hren u.d 8rh3;dtuns\methode

Schwachpunkte
der Freud'schen Theorie
Be,irztdle P\).hoü:ly\e nun e nr Zs.ne, d,ed,e.
sn Anlordsuogen ßerechr w,rdl

B sieht so aus, als müßte dd theoret;che verk
Freud, -da he,ßr !or i em,e,ne MaaDscholop,e
- hcure im Ltrhk d s( Fdsen ,"""u,1, '*a!n.
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Die Ilehpg.holoaic rßud! konnr DUr dsh:lb
lun e n sen z!m f;r \h cem{hr und !on rnderr.
m t Henb runr behandik *e'd€n qeild,ee,n€d

" ede,ndtrun:u, hre nr !niLhrnsjq. l\on rrut.
rrndem&hr h,b.n A Lu { rlcep,r;mohg\h.
Ä,be kn unr u'h.n dk er.ßrn.heorcr(l{
Terk-rnr?lrnsen n tr,1;m r,/u4l\on t895und
dcm Kap,r \ Iid ID!,d!!r,,r bi, h,n zu Dd
/.r!,Jr,r r, uhne türk!.hr r;tden Leemrzu
: nhrnh,nr d{ rn, 

' 

r rhrn tdrhrunc und td
rs. D.nd r.ol e, l,inodü\o-*d..i.h^" 

"".,u ube,e, ,r unl ,rlzu lurz er;,i;nd.. u "" ,"
aeotuhren Die Thror. m!ß r'iso rclari'trn ne.
dln ",l-:srn,0, komphre Ndz \on Rctriondr
dle umg:bt re nrrgrien w*,len

\xr4 oich bcüiiir,50 mdcfu i.h zeei rhstr

rrr\LelLen d e r,h !htLnb} q d*'prechen ,,h
ibs zu,amne.e.omoen in.,.em n Dh,lpi
Gh Lhße{;rhr hrkci, olrrn q. bc,kbt i nd. JU\
dem theo.er ischen verk rreuds den noch unrotl,
lilmmrn.n :b{ un.ez.h,brren Artrot\punkr
rürFdr Ne!llrmu dünßdnTheo, rzu oD.h.n.

Eintran\ßebc .hsfl nz!,drßtl rheorurr\hr
MrdeLl F euds nnhr diranalr rrhen lr{:hrunr
uod Pc. '. \prchr ".d;,e.".--d.;"s,hnfrn djre{rlh ra;cn (unter:ndueh nJ.n
tulrs?n/,trh., Jen nhnrko r! r pwhoatalyuth,t
?..Azt unJ den,\ulqrkn in.d*in-""" -r.tan'lk1 t,yrtuübs) Cenn.,g*:st aqc:;qr
J4 Ild,p,\.h olos,€ Fr!t\ ntrhr, Bededu;a u;d
KBh die ksuel e tntu,odn,on und dci Lrmsans
m,, d.n u drrnanrien Ln otum k.h,., -"" rr,""l.il

.h \hc App:r:r parrp,r,l' le ln[,/,,;,., um.
l:ij,.dieJnrofr;\rhn;chrlöl]]ra.h:.'-rr",.
,m Krp ktvIdf L,,/,j/e,k4!ie F]| r!r. ne
hen dtr umLch€ \nlrdnunp r;d dk krrhLhr
Folge dcr sr r<me 

"enerh 
n im Die.n Ltd rneoe

\ede lu s(muLlJ \ DaaroßeAur\nu Dr, L'd"r
/tr d. im zenrrum drr 4r.r,p9{ t alaSt,rd t t,ql.
.ta{ehr nderH,uprzcuselurJLH.r\!hrhdn
*\ Vodcll{

8i" th r;n-vnd.b.n E uattl?n
h akP vdt seko,h.n
Arf h,t6.hütletu KEnn
S.irkn nnanh.^tut-1"
kh ta,I ban /l
tkirapln vn &hu $h ]nit

Rar AJatp*len ehzen aar det ich hebend." ,nd vnhend.n ttun
U,t dd zdagtrncn Het-nt uiLten
Bn.ht.lE at.c"d)nnünsh.nat
t.tr habe neine j,|ent1trch dno u,/,r. dü Rtuat,1üt rt /$b/d t
EnE Ba&. hachknd ueißet tne

lrt htt ntht "aßdet la' Znkn dü S nt in tvd*ü
ein Vdld ao, Bu.hrrehen, Sr.hen 

"nd 
T.nen.tn |idcht

I.h b,t za a"d, Siem gtu.r.|en

IV. zu. Hin,i.h-ns
T Eüi'.hu wl,r1.-dh lL das rentt
DaJ innsrka 6t,, CanE
kb k'nn nnh,nh i z,nnü.!ßk.küj
Mein B!,t lift ni.h nnlJt
Dk Klndq aa;\1orye k$en,üh ntrht
kh tnk t$ cefiks.ß Eeatfe
Hdtukhetk , F $t$da üel a"st Et Dr na, rk$ch
DE Pen e ätf b,t Kötpü z, einm Na, s.Inrpft
Dk St; ,i..l4eui/st
),tdn Hez ein Khnvü, tdter, dd uütta,.t,lder Lvt.4 h..n1
I.L rü. z'n Rötpktz, "-nkhnnl bttkqd
DKi Na.hr dü C6.]ndre, draü VLnheldet V.lL
E' dLt hatu dn.tete w.bl, rh Eihk d.' Ho n.t
Dü Hin,ßl hann nrht wianol
kh 

'ß hntd].,tor aidd, santt @nd dd: D,"k t t h nnEmdb
u/hßen kön"ü]

kt btn th Delleln rebüln, an Li.bt z" rhife"
ht ,tt hineüihtu büdn, 'a"! uüdü, ,i,; Li)sü red.h!"r",
,.t a0oa1.^, E"öt t. ?. .la L n LLI "taq -n.a,

ei rhttJttth aes k1füei8o4
Ri"s!,n xt B üllaan z,knh.nletriebe,en ttot.he,
va| lan anü ,ni)Le6ebbat." M.nee |.\then, d.nn,1ü ct.,,

g*',bt u'nI
kh n.he aeth n dnsa jtaße
Und khaae 2,, .nt trh hi|üich|t @eie
s.bau. z,,ue nEin Btu onhnda,snötnt

V. u""ol1.nd.". c.di.h,

lnr.Ä"6. r_r .,.- "j, ... t --Dc ".. 1n....' ,L " t""a..1 ,t"
e r. t.erc irgL.tnhle

,,. .-.P" t... ,. .ta ,-
' .L t .d. 8.....1 :tkt ...1 ".. 1,-,n ,,,toll,1
Di Gefrht. d4 valk' nl ntnn -,,t -"",
Dt t4r d t.dn Tar nhfit lM r"; '
Dt Flise t'ließn talot T.S znn )"teü
Dtyi r/ale IKhk Gefuhl
tvü hank dana.h un aü :s Rrbrun| |ft.r.'a

iit i)" -, a, c"y,,r-,**, g.-ra,
D.' H.nd |dk texht
\vt 4n( 

'th s.lt1e...lrl. t Fü,e

]IANG HE

n e n.m sol.h.n ltlod. r? :, nun A.tud.
d . \P4itir:r d.r prcho,tulßi\.h;n Lr
e tu,sd(m 8l,c[. mtr'h,.; \r :, hP,

F ibeßdrr{r !db& zü vin, an rnd{. xer .hkL z!
tr n,phrnordbrr, f,q!';e,bI oder$mbot5 üLar
z!,e n und nhleß .h mtrhm€ncine.L.bri\ee
(h,ch(.r,hlb.r zu v n Di€,.\ [nßmbk \.."
K n,r en m:.hr.\ nor;s diß:ulie rheo(ri\rhen
Lb.o. Ln see Anekr Vei\. t:kro,en onrejuhd wü.
d.n de,m,ünde,ind, van dem "s,oie.-.1,..rho, beaehunsroch rhr Re.henlh rrbzuh.en
Irsh:lbhrre,latrh-,m L,.hredrrAustühJn
gen 

'on 
A {red Lorunz*,n üh,d* Cepar- i,ta

P\yltß att* utü \p,,.b. id tae,"etin -deV.r hlisr lon ftrb.nu bß z
r.,:dl!r?nn!lrmbr.lll€reV. h"h,';h.-'
"er,le,ch "encr unreo dr cc.n, *enn th n. ne
,*.tre Th$e zun s,ru\ dü Theorie bo F-.1 ,..
b.nse.)

Psychonanalyse und
kritische Sozialwissenschaft
Dieic beiJen Au,üen mrhen drn Svnbok,eruns!
prozeß, dlr,n der n en\h,chen K"mmu kri.""
und allsemein i! der menr.hlichen tnieralrion ao
V*k;t 7u ihrem Brusvrhmen. Die tdrunecn.
d r ein p)aho:n,lJIß.hd t,nsrc len erlordc,i,
$rrden Jemqcmrß rli lrholoi,e un\ereriinfrtro.
\.hm KuhP;r L4c.h(rü;d rde^.lb;
Ibene,oS$kLlek sie JicFn,ßen tntsr tunaen, Llr
ruliodeeh G€b (r d,c m:orra+. und oo\rmr^,.
{ r'he ldto ns elnr k:urßrd..l, h l y.ho:0,
i\. !n,i lde.los,el,n;I h,ben,n dqT d \ctlr

Zrel, nrml(h EnFrel ünccn zu.rllaren und zu 
"rerp,er cren die n.hr bl;ßakz,de.kLl \nnd-...

stcm nch 5ihd, in den Sinne, drß ft in Text der'
Ai'chenntNchlich- Kofr nunik'rjon syiena
r nh !ry:nbien rnd D e\etn6relluncen mrlhrn
dmusl;h,drßdr subelr'ch-€lbn;rß!. v.h,
UndiessFaltuniau{niklt.n fr,ßr,rp;,T1""

5ind Diere Enßrellunsen machen

Un dieses Faltunr aul,uklircn, ouß rufeine Theo.
rie rekurie( we.den, d;esi.h nich( ddaufbe
(hr:nkr, !irei unvd5rüdmcLen !nd unrdirlrh

ITT r

{.

kn voLlrrnd aeo T r w td{herzu{etten iord&n
Jied"M{hr;ßmenrhemlAr(,1r11,.,1.F."
kll,nBd.T (r 1*rnrqo(t,,h ynd DE\n

h):n. 
":rum umgek.hn ,]f ieu(nd€ De.odrerunr

'o, \ mprb,ncn !nd T ufr€nmsh,ßril5
rchlichre philolosnche Herheneurilt. denn qas hi!r
n:.h., r,t,klrfun[ !shngl, { n].h'\rndersn,
dt Sru[rL,.e b{ d eler Enlrclunxmrh, n .n-,
Dies nt auch d* crund, w um die;kononisch&
yeDphern (!ü derrinJ, unrerrtrn.kunr, Iumo,o.
m,ll uiw.l 'trhtdur.h ph ilolosu he Meiapheri

rsqs,ehen, de;dcr E,.
LhrunBernBdug$)

!reHU.q, Sprnnuns,
Ab{uhr, HeDnuog,
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(Trxt, Bedeutuns, Deurunt usw)üttzt Füden

Do.h dr enrgegengaeae BehJuprung i't

".hr *eopu "ür: Dr okonomk.heo Mdaphdn
Lönnen Lhice r dre exegtisthen MeEPh.rn ni(ht
h^.'i".' 5r konnen:bo:uch ntht ihren meu
pho*lhen Ch,rulrnbheen und :nh m om
Lu,hstlb[h zu rerrehendc entrsd (he Thcori
kr"indeln. HiuDßrhltrh qes.n di.r SedukIion

nf dc BrhcabLrhk r dr !nergieren.ilungsm*
dells ee"udr, lormulrercn un'se Auoren üt ei'

eene iheoie n Aui,ü.[en der Komnunikrrion
;"d *-b.I,'.hen ln(eokron. Drcsen rIernar 

"en
Modeilen zu{olee dur{en dre Ntechrnßmen d6 Ud

h"",,ßr' n.himehr al, er"u DLnsl chs,oes.
hen .cden. s rnd,hev,/roE \;bate dßp,^h
lük ad.,dt,a n'LthrlßoLe,r'td'M lintrPo trr
,chen verbm"nunrodtr vcrlemuns , h n Lich, '*-
bannt die v*drrnewe enen TeiL der Spoche ;us

dwofkmhh* Spi*ida Koomun krron und

(htrk,,hn,n' Ex,l qnünldüiF d \pru.he
o"--.h 

"l.i.ht 
dr meir.le Geschehei nu.d,nn

ein". N,r-uro,o*ß, *.nn. ^'or 
rerdrnd thr

""d. !r'en; vtr also vqse$en. d:ßdie*vedin
gl chunq rrodukr e n* De"tdl,1r'e'8!l,orse,
iko einer oetf:thn SahLo' tln dd,'r trr , en r e ü
t.. *i.e,i M.dell indendrs Unbe*uß,e bu.h-
rabl,ch onDine s Abtrslci.hzerrLsindq; utu

lrhLg zu besreLIs, q,e,lt seenhfumng mogl''h
r, Jdc' -il*' go,tt, 

" 
t dt,"alyrß.hel'trh'

runs'elbrr moglL,h ir. Eegreikn kbnnen srrt\
.* qenn 

"rr d$on dieser rdahrune ruisedech'

cnPhinomene rlr t,tarxfl lP, Konacn'h'tion
b@iefen !nd di€ analv,isahe Ed,hrunE.1s einc

w;drmosnune badlhkn dc in umgekehn*
nrhuro 

"irlauri "n der Enrreh u os,prorß ,bs.
sorlLenei 5r mboh. Sofe'n q,rdErXr(Lk im cn{'
renhen Modell dr F,eudrhen l"1t:pt cholosie

!,nr *l^*, *""""."*seh hn, drl'v'ho'
.-l' r trnrr dr kn!{hen Suz rlp;rß.hnkn
einzirreihen, die geleta sind ron en:nziprori'
schen Inlerase und ii lelzter In$anz 'ön 

den
vünsch motivieft sind, die Kruft d{ hk'bef$iaa
(io oris. dt.) wied*ru{h.8m

I *.n..n,.o.n* 
"n 

ao.n ".n,t I d,ßd,esennclederungand'knrL
\J schenlozalqis\enschrl'en soqLe

dE* le,zdtrhe ßa!snrh me : u I Selb*nflerron uber
.l*z"Lh,-*.rh,e(en dr dv n b*rehr,dieTheo
r e in du kompkn N*z rus Psrcho:nalvrilher Er
hhrune und trurzu re nLegn€ren Ä6dievm
c.unJ morha rch mir elerchem N:ch,lru,k die

komDlcmen!:re Thse;enatlLeen, dr * rrmmer

"o.i.,d..t'* s",t.' --.g.hü haben, (dz
v,nsManselund. f*r mdchc nh agen, gmde'+

".n '.,nc 
S'hoi.heo ü eH:brmrrlbsbe

äulr hr,,-r J e Tnrhe, d, t drc L\J.hornr v{
-rch selb* m ß"eorehL. n chr vrl lLIsrundlos Vor

allem dcakonomische Modell, selbv in *ins
bu.h\Iiblrhen EncrBe k hil' d"\ Wr cnr trh$
ler. dr ons,oo :ußen lommtnds Theok's a
runs t.nd g aus den r.ugen zu geraten drohr' ijnr
l,ch d:ß dt 5eLb*enrlnmJune dL l\4en{h€n von

solcher N,rur isr. d:ß dv ment:h G*hthen tr'

sichl,.h onemdinsltrhtn C6.hehcn sktrhr D;e'e

-"-hl , h. Ähnl'Äken hinded d,e Pr.hornalvre
dif rn, \,(h zu ejncr Pro!inz der txrbebseoeo eY'

eserrhen Drz,plLneo zu mrhen zuein*Ha'

'i"*,rik,nSrnneGad:ner .und!e,lan|1,dr!
di. toskmolos e der P(y,ho:nalyc dn *elnr
.he; \ er{ahren. d e zur Selb,srßrrndisünr Khö'

rn. un "rpLikr 
,e Moment bcreichen di den

!-r,Lri;üNrndr !nd. JE,n dcn N,tu,* sen

schaften zur Anwendung kommcn

la@,1 m Ore dt )bezoxen { Ds \t:hrhaNn
ip,uch d., Psyihou,lr'.tesehr rn emer Lrnr n

rhren An,oruch, d ie*s vrmoqe n zun;rrPo rn

Jem s e dem Subjtkr h,l{r, dn Enarllungen zr
ubeß nden d,e fürseLn \elb$m,ß'er ondn$e"

7. tt#r. da die DsvchornalYtnche Sturioi -
hr!pr.i.hlL:h du([ d- Mftid., Übcn'.sung -
d*,..,. hr.un Llen. w* einem :ndee n qc:F

" .d kin n ds Vrhrhaam,oru.h d* p.vchoan:

lr * ru lrrhlm Feld ds rmirtbl.knei Kommu

n Lrrion ,nsc etelt *e den A e',"Alr5db!
mrß'ur:nJn s beruhr, heruhrr rü.h ds M il' tr
sündn; in Hinblick au{den anderen Alk Anrly
*n Frcuds zurObiekt*ahl. zum verlotenenOb'
rkt. rum Ea rcbiekl 7ü, Tdfr uni zur Me rn'

;holie hs.". nih;, d,ß de, on ds M,ßreroend'
nsses zuntch$ derandere;t. \venn dem 50 ßt,

krnn der vrhrhe *:nspruch, de'en Negrr drs

s.ll,m,ß\.ßti.dtründdsM;ßwr-bndnnd.'

Wahrheit und Verifikation
Ich wsde ieul knuh , mich drekt n;t der Be

weis{rage in den psychornalpjschen Schrifren

F'cuds Nseinanderzuserdi.

\tie rch einkrendse-:qr h:be, können q r d;-c
rnes,tdun m,r Gi* nn tellcn, Peoo drebeL

den"! olotn eeklan r nd, "n 
denen die eLne d'e

x"reno biriih. dr tu*keen. rx,n d< lrvche
analv* rlslrq.he g h, *Jh,end d e:nder dt Be

aehunez"s.hm Tlirune und rnrJlnchc Er{:h

runez; Ceemn d hr, df d !rch dR dotPlIL
vaä,r/,nr Jer Uoteauchunsyerl:hren und dcr

Behmdlunesnethode hergesellt *nd
Den Beweß in dd Psvchornalvr 2u unt6uchen,
h.ißr zwo uncersch,edlche rr:een zu <eLleo

t)w.lchen u,hrhetqnsp*.h [:ben die Arsgen
,l;. P*.h.rnrhrl und lr"el.her Ar 

"on 
\er fi

kario; odtr F"l'sifiLat;on 5i!d dier Au$asen fähi8?

VeL h.n V:h rhe r srns pru.h h:bendr Asq;en
deP5!.ho,il\te? DtrtF qe zick ntrhrnur.ul
.l-c-d.ondernruchruldiebesondereBesch;l
tenhen dei'vahrhel!. es ;t nichr nureine frage du
ouanririt. sondcn auchene derQul,ht Ods um

ei:nder zu rgen.derCod :nl lrheil, den m:n
von osrchornainrchen Aus,qen eFinen rrnn,
h,"F io" d* Än 

"o" 
\t,h'h.i' rb. die mao rutd e

em Gebietenanen kann. ln lrm&seluns Prizßer
\ oßL.llunpen \on dtr rc nrh T{qch. yp qualit,
,,- r *,ihredenher du vahrh. ßt!oen, h m"n

iuldie l5l.hornJse nindLA vr i,l'rl,nsLruo o
aneewenri*.dr trli wn*nsih,ttn ßelren, rn denen

d,e"Trsachen t nem oder n ehreen iußenseh.n
deo BeobrhRm emp,nlh s€t.ben rnd M:n kron
dann nur *hl,eßen. drß die l':rcho,n"llr dret
In,ü en en,qed* übah]uor nthr erfrllh odw d:ß
.i.rie nurer{üllt.wenn nm * mrtihnen nichtso
eemu nrmnt Mrschernt dr Probkm abs n"hr
i,.'n.uti,s"n,o,..,n*"nsrKrneren nmehr
oder seniEir lockerer Form veqenden kann, un
so dre Psvihorna[* nehr oder 

"enia.r "e 
t.b.n

:tr1. nrr o.rkn 5i,rl dü \ ürfiz c'ba,lor .Lnzu

o dren (unti J;nn s,M sc* Lß re.hr $r I ünLen),

-"d.-drin. *t m:n den \ahrhe ransoruch m t

RLlckr.hr:ul,l e b*ond*e Be*hrtlenhe r da p'r
.hu,n:l) tn,hen Lr?l;, \Pe1 z,eren krin

[.hren $Lrztrü.|'zu ü ßt€ Li\rr vonK i'e

.ien Iür das. sas in der lsl.hoanilys. ak Tßache

deien i,t, durch die posn;'c Autgabe,le{Lnren "er
deo. üba dr Anül'innunß de,,nde-n rn Jer

!elb*:nerkenoune zu arbenen, und zq:r mitel'
der Auswerune dÄ symbol .chen trozes*:utdt
öfici,l.hesDht. d&Kohmdn krron lnd *en
sLnne -etzr,lie lschoan:lr* dd P'o cl'L der,r'o'
ta""nr {on dt ba Heqelrn derln"o Rulph'bo
,/,rdßK,dnunsde,tn .henLeben\drßrllc
lr e.e Thae wird eLnen 

"cnieer 
b,nrl 

"orkommen,
"."" -," di. k"nhe Sorx-bo.hkt. dP -.h r'
*n dr Gelah, omr M,n:pu n,unß wend* de,
;". 

'ah"",, 
n rederRidukti"n derhrvrrchen

sohjr€ dü Kommün k Loniüldieemprs.he
s;hne beobi.hrbarcr T! ßrheo enrhrlkn trr

\i,."" ".,,,-., s,e Hrberha neinr d:ßdie
Sphe.deiemp'nlh \s;hicrbren Asegen m I
ai"-nen zu-rnnen{,llr. die lur unrr lnlerese rn
Konroih und Hersch:fL be-nmmend q, d:nn
brs dß Reduklon de, H,nor '.hen:uf\ EmPki
s.h; dr C€hhr n,,h,ds Gebrer der,TnboL sch.n
("--' n Irnn d;ms€lben \!\rem 

"on 
honro]lt

und HaachJt unezuodrun wie unvr ;n*ru'

sih, und{Egcn*runs, welche A( von Adiqul
(ion zu die$. Kr;tü;en pak
trrd qenn dtr in Lrrch. tr{rh ung lt dem B.

e.hrcnberuhr tkrnd osden VesübaJß R€de

;imnr, is' drc An 'o. vahrhen, die ihr am beste!

-.mn- HrnJeln. Dnt Wrn,ne t nrhr unb.
nnder. bedro!,r mM d eNe 4""i"'e' b.t;..
ien an ron tsvchoanrhse.den ltozeß der selb{'

""d 
Ia.d-*kenn,"i,l',,rnp;xung' rn d e ob-

ekrren BedLnqunaen cin* *lbr lnnl'en Gesell

Narrativität und Wahrheit
11 L dem lntrd ff r/d!d ti,r dtr pt!horna IrNhe'r:'e, he k"mncn qtr zu dd H,uoKh*ieriskeir'
rrrd dd&\!h,hci,sn\Druch in itr I rch.,ru[r
*"ßr. Dr d'treKrner um beral n;ml;!h daßdo
q o\/,ho,Ml' ri,th rcn Bchoi q dr nt "a ein

s, f;['""*-ed lh]nraien mrhr. W e;bs teht

-'n dcn !\ :hrh.tsao,nru.h drr P1\ho.nrltt rm

kr men ci0tr poqtNqen An€ keo";ngde'Ph,n'
u-r:l F*udrlbt*aebillirr hrtr.lKiPPetrstr
n .hr J c I' tzk vsh nduns rwi-.hen \:hrh:fr 5

k.n uod \ahrhe r€nn\ rr[nBc.uß]uldieQF
sächliche ReIII'i( verlrren uid, nehralsr.eud er

aiinrlen konnt. dem Ausdruch dcr Phrnnsie, do
Emotionalitit unJ dem C.nuß {*ieren Lauihsen?

Aufden e^ten Bli.k scheilt es ro. Dennoch ist mn

ener po,ir 
"en 

Beqenuneder lhrnore nLchr 4glr
,le, \ :hrhoun,pruch pre,segeben *r uh ge

* "" r-re '".Iiud rlberbeureen, qie Dr
Lnreaangtu: a,lqu'ko.flev' oJ{ DR ddtLhe
,Ad dfunetulL,lE Analv. D|e.(Teik estn e'

-h. dk rntrl\u.he K;, rlronc Touerurbor zu

b.c'qlei d.,*.i{d,'o"*tfe'nr d,ePh,nD-cru
rcinnhrcn,s e r s,okhecrgre ir m,r dem Z,el sie

,. arr'ünpr.m Rdhn lh'rüldü ELcnede'lm-
rEinrrer an;siedeln, im iiikeo sinne der tt'rl
lirg*'a[1 m Onr dt )K:n'. unJders,oßen
NrJla;LDnEr H;rhüstho en ru,h dic Bemü

hungen de Anrlye, eioiee soßc PnmnsiBoilikrn
rnJ*D*crn' Ph:Llus l s, Mu(s ToJ 6r
-her{uszunelhn, mn den Zicl, deen$ruktuie'
rendr Funkron :ufzuzoeen D.r wrhrleiLrn
-oru.h hrnre Jann:m Ubere,oB \on der lhsnu'e,
slferndr-imrtnttremdunegehoppelt *,zum
s'.r'"1,*h.n. solern dn*s o*oh dr :od riduelLe

' '..h J" Lollekn'e ldenurrr heenjnJd

Dü N@re KdLnn lü dE pt ho"n,llrsche Ir
-.hr drJü Niativir .riumru \Rlk.hIei
n ige 

jo 
Sch wieriskenen, dre sith un5 rus denlorr

enr-o,rchr. rherdr enc uar'o Jp,c.,o':l' dr ei

". l.,l'- S",,'. O" t'1"1,";,men der lnt-relL"ng,
,l50 V.ßklLüns, \tr aL\hün8, llLu,;oo oder l'11ß

,er$;,ndnA;m rllsemr nen, d€ukn nes r\auldre'
*,."1,-\',e.r;h;n Dre5cAn\unu jh,hr( trr

eh*dr drrenech'chtn Treidt aL'dt dc m-
dsnro fhr\;1, "PdAo 

z,,hd, J, La,n.lna'
e!1dcrChurim lxan.anoa ds A;-.hJlo\ \r
h"., r d. Vahrhar lur Är.hr lur ßenn ntrhrd e

AnerLconun{ 5cLntlelhr rLs ti6 eniA€n, der" I (

desen:ren,dirbcrc r*,nen t r.rsaorr und

seineMu er sehemtet hat?

Vom l'4ißverständnis
zur Anerkennung
Drse Brweeuns 'om II ß,erraodns zur Aocrken

"""" * *Ä di,tvo'"h. \esder.rolfIßLh€n E'
r,h,ii"a:." i*'" ,i,rd-. "J."n dLe \r:hrh:liig
1.r".[*elle,n dc' lsv<htnr]rs n.nnen krnn,
.-,leo lrer onres VorbehrLte, '"0 dcmn "eirq
ldmdieRedetr;n *i,d Lönnen *ir m;r Hrbs'
md -iten, diß itrt Ad !!n w:hrhe Nor :llem

:uld,ir"msuh.krrthonreVermosender5e trn

(rr

z
oBernha.d H. F. Taurecks Sludie

verdeudichr dte Dol;tjschen Z!sc in

der Philosoph e Nio,sches. dre

seprusr isr von ndikJem Sneben
nach Dolrischen Endlösunsen

Klir umreißt sie d,e wirkungen
der Philosoohie Nietzsches aufden
najie'i..hen Fu.hism* uod den

deutschen Nalionalsozialßmus
224 Seiien illus!rier!
DM 28,00
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sen tut*ium aseben hrben,rus dan VJss.Denn
es könnte irder Einwrnd konrnen, wir hittn in
dtrobißen An:lrsdR F kri'n Ln den Bezrrk dc
w:hren r nqschleu*, Lndem qrden Anerken
nunssprozß deo dr stlbr- €benso 

"ie 
den ds

Fremdanolennuns nt ein* Myholose 'la vo
,arrvernengr hätten. vie rlso jetzt, um dt Co*
rhr zu sprechen, Dala16,a/ W.lrler mireioan
,l- \pmLn.i/ usnn q tr ü.r drrn &innün. drß
nd*F,kriononMrhen :eet,rnd*rrd:nnnthr

Lm BeerLII, dr rrhr€ Spre.he; duth ern so.w:h"
* e maglch M,chen und IoJg rch.in cl:ubenm,
chen zu ereran? r'cllcicht. Ab(da *rhe Spß.
chen und dr so wahr "ie döslich Machen, "erah-
nen sie sich nichr in der Konstruktion od* Rekon'
inkrion einer kohärenren G.5cbich!e .uf der Basi5

d€r zü*redcn Trünm( unf r* E#rhrung? Fol

ßen "rdß$r lpur,:üld e uns d* o:rree Chr
ßlkr d{ p5/( ho:nil}r (h€n Trßrche lcnl'. De'
Wahrh(,:n.pru,h mrhl,ch hrrm *.rrev,
.A iüi(he 5heßood Ln Ih r üsk olt4tatutian
ü Prrhrnal $ß ltcbel, "d^ ü. dM Etd(b'add
*'" do psyhu'dyackn .bnns' \ttp nfiaüw
,o-nmnt olpy h'-t1tc r2tatuLan) ftrN
Drc*r Auo, hr, wr m r *hr nr, rollig richtigg.
zei$, daß a in dtr Psychoanalrse letzrlich dtrum
zehL, "ane 

mlmtu nd ann"lqe t,kl;.tne hr
tre wl:undqe r"lleachrhu uM nlLtd*Lln Pa

t;.ntd" zr l;nder (a 
'nph 

dtd,hd aplatutia" af
*,1",7'"1 p.tmr arri ee hxb"l. Fo Bl (h ht ßr

crkl:ren h,er so" ieL q:e dre Trr, h.n 5o n€uzuBe

ralren, d:ß re on rerondkhes Grnas,dohr ßL

erne einmallee und konrinurrl ch€ Ge5chichte er8e.

beDG.lb{ wenn !.h dff nrht übüon Broz6 Le

ch hrlre es {ür rnseaist, sich den Dingen
,üldrsem wer zu nshern. Fur den d:io-
!ven {nr.J odü da nrc'i'e Finsebun.

den* n,um d ee-hrergehr, gibt e' keine Enrpre.
.hunsin den 3€obrhr u n*swis'ei*hJ Ri, 

"o 
man

'oo 
elnem f,ilund nrht 

"on 
en* Fallpchrhe

spr.hr. Die p,ycho,nJlth(he Erkl;nnseine Frl
le\ br nun,n'ofern eine n{rlive frk-lü! oB. ! k die

Geor:1r erunsen oda die Astßei in Form von

Cocan. dr sih nsdm *oL:krtiven Monen'en
e,seber, dr w:rimz*enen ieil un*rcr Sr ud,e : n.

spnchcn, bJoß einen Eeitnß zu( Mttidl(h?4 ti
zil&nr liefern,:ufdie jede Unte6uchun* eines in'
dividu;llen Falles hinruswill. veil deonich dd5

vtr$ehen nr.n'iv ßt und weil die pmielten explr
kirivei Mommr d;rs od*tnes Fragnents einer
Geshichre in eine ndrative Struktur ilkg.ied
sind, konmen w; w.ilerobcn erklären, dan d;
Kauqlzusannenh;lnse explikari!e Momenre dr
*ellen. die in den Prozß ds vs*ehms ods ds
lnrerprerrion, bz-. der JelrreleD, (Lm Ong. dt)
im Srnne"on H:bermr eingefu gt w*den mu$en.
Die Gültirkeir dff analFischen Aulsagen eeqinn!
:hrespeainche Nrur;L.o lerzrlich aus ihrer &zug
m h me :u f ein u -n' *r f,zfeh, n,1a aa, ds n
duu rnhiI, soLene odermerhwürdlBe PhjnG
nene .n aaa a".t'l'sm "",1enk lk|@ PtuzeI
adz ti dre esfu,s. *qdz aan Ertßnnsd" zr in

"Die5Lrdr!n5d:z!e,n ub*den Begr H nrnr
krvü,hndltrhle,r oxhrudenLm den d elsrche
analyse nn den hnrorischen Vnsenschafren s"
monsm h{ Dr(r Bcsnffljß, s.h ni.hr ktht de

lin sen, sotso m,r Ad<u:ronshr rrien rutdievr
rb.m 'u rh wv as s luszurrhten rt Ceqrß

",rJr ss:de n d., I'srcho:nr rsed e seJukron
\on lihaa{lazd d eFGAe,!i "Ädeonui,eie.
nsvrystindl;chen Ed:'hluns zu vedrehen 5ci. Eine
ceschi.hre, die ;nkonsntent, iikoh:lrent, unvoll
{indis oier püi.ll bl,ebe, B ichr p nu' zu deutlich
dem, q u uos dre re"ohnl .he Lebeßenrhtuns
lehd,d n;,nlich ein menschliches Leben im Ean
rn qenommei m€r[q ürd ts, krtr\en, un\o]llen
d c Jnd brüchiu,khah bleLb(

lnfolgede--en lonnte oro , cnuth r se,n. ieden
r enuch":utzuqeb.n, h dre lde ot. 

'ecrmdlhu E,ähluniJ6 D*Lm .qenJr n.n lurhrheir\
anspruch zu hnliplen. Aberich haheesnicht {ü.le
gtim,sichdie5em epß(emolotischen Dcfätsmus zu

c,geben, denn dr hieße - unLcrdcm Von"nd d e

Anochnhr[e r €Lnc, E zahlunts durch den lri€n.
tunn dtu, "rs,hü:pcut .h rtl':n ,* dielr
.hoanr I rs.hri Arer.n sne th*o,il'J< Ub."

I

l

{,

....r' ., ,4
' --"./ ,-"r<-'+' .

augung ruszulief ern. Außer dem neuerlichen Ver
d:ch' de, Su*eq:on ron *ren d6 Anrl) rike, -
woeesrn Freu! ne rufgehön hrr zu k:mp{en -.
hÄeirn nocheruhrfterer lcrd&h':üf, nrm i.h
d düK'itnum iurden thenpeutischen trfolg
:u*chlreßl,ch r on der F:hieko i da P* ienr en :E
h:nqr, r'h ernem be*ehenden soun en M,lieu rizu'
-.;. II.d I ** v-d*br LLd wEderunzu
i..v*d-hr.d"ßd-P5vchoinJla .errlle,;niL-
lem dem l*renren qeseoüber dm Gs thopunkr
der Gesellschrfr 'enrnt 

und dietn seinemlarien-
ren rufzwinst, indem er ihn subtilin dhe Krpnul.-
tionsrateen vesickeft. fil die er a]lein den

S.hlüsel i; Hinden hik. Deshalb dürlen sr nicht
dNon ablsren, mt dem Krneriun d(Nrnt;itn
.incn wtrhrh.Lrn,Drrh zu !ert,nden. trlbn *.ni
df cuhElo, dae; Krir*! n! einü r ndsen 8I s

bedal:lidcrder Nrrruu' ':r *lbd M;, trndü.n
vonsn,wü mü$en diekrit;.he Dinension dcr
N{Grtrrrit,m Auae b€halkn, und dr nr lerne an

dtre rk dß der \elb;Enslennung, d* Frendrnt'
kennuns und der Anerkennungde.lhänkde Mu
Lrnn J,nn'or* us.n, drß dc, l'ar enr z,glei.h
hr.d.lndereison und Knokcr e,nerCerh chte i t,
d,eerzunr.hre,nm!Lno.hs ntrhte'r,hlen
hun Ds lroblem,ler 5elb,i:n*k.onuns beaht
süade drin, dA vdmößen zurückzusobri. $iDc
c'rrnc Ccrhrchte zu e.z,hlen, dx Vermogen r.o
;; N,.h,r..1.. ,Lp. r.hrLh{ un(müdl,.h dr

lorn e;ner Gesh ichte zu seben. Das Dur.hrbei.
ten ßt nichs anderes 

'ls 
diese lonrsdzE Nrd

Gibt es eine
Verifikationsmöglichkeit?
le(z' k{innen -r un5 der zs. (n H:lfte unserer

i.s. -"*den Vel.her An von ualbrm rnd
dre Äs-rsen dv Ps'choan:lye l:hiß? Nxh den

Verifikrtions und Falsilikationvcrfahren ru fft
s.n, he ßt lragen.@/.h &-!o'nrrelden urahr
hc rnmpruchen da 1,1 cho:ruLye inSem6en
\inJ MeLneThe(Juu r folaende Vnzla
u 

"t 
.iwn'pal' n hh 

"uJ 
ld hllßl.h .htd

turet, dann brsien ds B."eßmntlrulder Au!
b'ei.unr dcs sinzco Ndzes aus Theone, He-iü.'
tiq Tbddrylrih 

'ntl 
ttan'tion.

Dn obigcn E.ontrungen zu)l:r,rvmrbr den

e nerak ELnluhrunq,nd so lsren Ab'clnitt un'
*rer Unrenuchuns. Vn h:b.n gcrhen,,1:ß vmr i'
.he !V:hrhei,un\piu.hc,ut psr.hoin,, rNhem
ceb,eL leLztlnh zuruckeehen rul die nror,t
5'ru1rur do plchun,iyr;che0 T $.h.n Do.h
dmus lolß nicht, daßdie Benrrnnrel in der nrtrr

'iven 
srtrktu.vlbrriLhrlretr sind: und mrn ouß

sich fnren, ob nichr dienrhrnrrn;ven Ausisen
dcr Psy;hornalyse die vihrhei(ntrtl b.ibrinBe,

Lettre
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EIN CH]NESISCHES MA:.RCHEN

ki ni,na i.h ei dd h.ibffitraknde l"age,
trL Mtn da kffi tjl,6 kk tt Itaid,
ütagrl,n Bry rad dd Irlrd s?ßh,
a ntue 8$a, da& q Lint tur'rh
,d bnnlr th e' zafr! hwie nß,
n birhx Kb n,t SPire 6@ Yh A'8e
gkh ei*: K'uigraphn fei"a sctrutns
dan B.t$hdf th nxht hs hannte

(wLn th '|aI an6 ltu /A,t "est tn)
kL dzn** dn yb rü fi, *inm Rar,

,tu1:tneh, th vnie sinq R .hkeln htnd
b kste nn, Ged'A ki eise Z'&1,
da grad Ln u,'La Marne zoL. Und /ng.

Dq Ta8 bn lall 
"n'l 

n1.;ne Hafu,n8 tAE)
d.fr'st iri dE So nernd'p Iu.I:
Itue. Sa dmrti| ki udlh4L Sneh
Da ftcslN trh d,n Hhnel ,nd ü ,t d.b:

Lane b dnrti& 9i vdlii'f Steh
t' han dE N.rd. Urd 

"atu.h Vdch aa ttan4
nn lkhelailn G6ixh sei ua|,i{t Stn|-
unl, nktt ef z, L1nd, Lan & uil].
d"f nLe: * Lm ko^na da lmr nd u-tt
Dth ,bnal^ nkht nit lü Dan'\ Khini

Uüd dnnn dn] Maßd @at ih hrlt,d hrh81&

Untl i.h sedüht. dlt t h lldnß Rat

,nd enneLt" n- stane ein, ob@hl,
. ui. th Bat.h, uü d nn aa, StLne

v1d 8,r z" 6en urd 4u6 sdb
nn 6n, an ßiM ftßd 5a u eama -
tut,rd vh t ane khdh Rd
,ad dl d'ün bß ih aÄht net' honne

Ddfratt th dE sa n.,n'1tE srdeh:

Ime. ki donrti& ki udh$ah Sneh

D. tase ih der Hinnel tnl d iqthl
kne. k; d+mn a. S.i ualnh'q. Sneh.

EJ kan de Nr.,, cnd lühelntr 
'Prö 

Ad Mand

n 'po &hn Cfth. Du n^ltn ' ,hod iehr
aath dnhd')n. LmM Ltda\ Mt et, 'htJa zuAk
tj,) Sn L-t ßt,1a wdh2de ntht 

'i6 
ZE|,

ntt q hann d4CqornilL nh ,

,nd *lht di. vahi.n & n{hr in.ni Antuot

Undd.nn r ttüp lmkiinkk nh Sdne

Sa srnsn lE Tree otl u'1dd u voch.r,
ml Btu^1:r, G?d,1,1 Ei .i". T"sdd,
du 8rd C"a urhtd Mahke tdt, AEb th düt
d4I'tn Lebds Ri.kk.U ,inllnh knend
N{h anisTdsd kehne d tu,i&,
khr l\hrsin h,I üdd Gturni"

'ht fLs d'u'nt, 'n Leixn ,nü d l dd
ü hö e no nn nr.n A,s,ltuch z\
@ trh'nn Aüs ,nl Skinen ihn mihL,
Uad*ine lein s.hun s? und.a Ieinq.
D;. Ant@n dd sonne lEtr ibh l;ch|n.
DE Aat@ d.' Hinnttt lil? Lhn la$eln.

De lntuon da on,le' lEll ia ziren

Una tünn Mt nü rlt fdll. trb "Jot, W
urrch-, ob rh gutofa, u-tle xt wth -
an Pldn m Yorgd{,arcn, ua Mn a ehnd,
sE 4r d mdfeld nd tundd aLbt \eh' I
Dd ,rit riJ dd Hnnel tnd dE sarn?, dß h.,n,

ddi tntuüt Erben :i ni]1t

tu l gn trh dal I'tond, Ad sine knd d s1dc|

MICHA EL HULSE

dr dtrniiirNeo Erklmns angemesen,ind Um
dc5zuzoccn. bdu(hen qtrnu,d$n zu denken,

"n ru'ern-erNruior eine Erkl:inng mrhr, p
.l..lnl.,-" .h.:o:l{L.henSinneds'i0ono
Dn Mdelnfik'en niml,, h. n m Anahlkrusler Er

klmnöooenle in den Selbn r ei'Md;s! n85Prc

zeß sniu fuqen, ds *lbr n n:rrr\en Asdni.kcn
tornuLen wrrd. Dresq erplikrri!e Unres aisr
. -,1,ß d- Rek-s,ufniihrorrarre ßeqesmtrel
qrechrten,F 

"r. 
Die,e vencrLen s ch uber dre Ebe

nen: t)d,elbeneder CaaaluidaSfl '1tr 
ech iur

deo verrleich mit derson*igen klinnchen Erkli'
runE e4;b€n,2)d€ Ibeie d€r A !'stsc^ d Fam
ro, Gmzm, dr ru{ rr psche vsh:lremmomenn
(zum Be,,tiel 51 mptomc) rnaeq cndd !erden ünd

".h. "r Sh.*oo,l e.a,s' h"r,;h(öcß Ln Erk !
runpen e,nterlen lssen, d,e rn Ausdru'ten des Ur
.-;*, d*G--.. derFunkrion oJc,ds B.de*

'i,* 
rii.,t*r .*a.", -*i.'.hlrßLrch l) die

EbÄe d* *h, "llsmann 
HYutxa d* dx

fun['ioiieren de, p\ych (hen App,tu,5 berrclkn
und d eamo rcrdezu rrcmr,(then Ch!dk'er ha'

ben. Zu die*r letzten Ebene qehöien dieToPogn'
ohr. d:e Theor e derlnqrnzJn, und d e 'ench ede
'."' r, "l,t'"n".n unrr Ernxh Lu ß Js Toderrieb,
Gen€nlbßrunsen, Ce\erze und Ar:ome mrhen
zrrmmen dr ntrhrtu nrk t,ruktur de P.v.hG
:n, nschen Erklmns:us

A _.

-*,1- rnrcnNeias bsten drs.h:u der

rt,i,,"" il." tn--o*onr.rl:hren. der ths:
pzur qhm Beh,nJungun,l ds nnmti'en Srruktur
der :nrLytschen Erl.hrung zusrmmensetzt

Ich b,n mir beq uß1, daß dtrse Beh:uPtunt den

verntrhkndyen Jle, E,n*jnde R.ßen dh lsyrhc
anrlvsehenorrufr, nimlich drß ihre Ausagen nicht

frkrizrrbar und rntolgede"en :uch n Lhr rerllLzier
hrsnd *edn6denn i,mmr.daßTheore, Me
rhote, Seh:ndlunr und lnt'prarLon c ns einzL'

ns raLJ6 ourtr bLo. und mt oLnem \,hhg rr Ii
zien *erden konnen Veno 6 d{ B,ntn hierzfn eerden konlen
durchRfuhnen Unktru.h!iß rucli o,r eeLinn die'

sen Er-n*md rnhngzu tormulrsü und dr€ Mtkl
zunmnenzurnseo dE zu tr;o( A6humunt rüh

ren. hrt sie ihr Ziel ereicht.
l.h lßedn üobe forn drrs g nrands beN)te,

ds zu{o ge der"A niltriter seLne m trfoko J,8t.
tld,,liejenire Drutwgzu rkkpn*en, dn dk
Theorie veifizied. lch hahe., tur llseenr.ht, dllj
dtr Antconen mirdenen Freud d;ese;votmrl
besegner richhrh qs nd. \:e. nd so'ielred qie

M;ß;,h-." *.d;,n kdnnen. d e nlds Ebme

Dre l:llzeschichen bildendesh,lb bloß d"o einen

r.1,".,".em qoren lache, 
"on 

Schrfren dr,en
anderer und 

'on 
Grund auf o rhrnarati'en Poldie

mnlp,r.ho oB ahen 5chr fren b,lden

Lndn*o rrnnc:lsukrnn nan,aren, drß,-ft Be_

M;hitrel ii dd Psych@ryse ii.o:il]]*:::

dc rechtn vese hineinrukommen Andüs ssasl,
es mü*ei Maßnahoen setrofien wdden,diever-
hrdern. drß ru' dem Zirkeloncrrculus vtiorus
wird Fehhrhift :bü ;r ein Ztrkeld:no, *enn die

ve.ifi[ation in ieden ,iizlnen Cebiet d; v.rifik'
ronsbed,nsunB n jedem udereo Cebrt ist KeLn

rnrulos 
'rno,us 

sr der Z rk.lder Ve, likr,on daBe'

ßn untr der Vodu$fl zunr, d:ß ds Cülritkfl ß
;-h.".1"-,hn' veil:,,\n. das hcrßr dunh qech

*lseitiqe Vtr$:irkuns von K.i!erien, diejeweils filr
-trh (e;omms nich,e {he;J(nd wten dercn

Kooiereenzr.:bspLru,ibelundim grnstig rn
hll (rh6cheLnl(h und 5oe:, überzeuAend m h'

Der Beweis
in der Psychonanalyse

rrll. re ouß rch uh dor p-),lro"ro11ri',h.n 51

{pm Ftrtrd\ r.hren. bzv nicheioemderSv reme,

nn den eiie Schule. die sich auisei'cn Nanen be

ruh, LdcnrilLZFn q,,J (wobe, r.doch dranerinnet
.. d"ß.h -,rh "uldt S,h,iiren voi Ereud be

A 'Ia. -*- lben". d.d* c.n.,,],
A sierung-,;sr dr nr.hm.auq
/ \ srulrur der lrkl;rune berens inden

qe*öhoLlhen Erklinnsen d6,ndiräluelLen \eF
hiLen 5 erl'ennb4 d,e herrnAezos.nen Morve -
trrr dk Eih^ucht sind kirne snwlaren lh;ne
mene, 5onde,n Kis'en !on Ank;eb;n, in d e m

erne be,ordere Hudlune ernordnet, un 5r 'er
nrndlich zu m&hen. vo; ßmrndem zu *scn, er

habe aus liilrsucht gehrndelq heißr filr cine beson'

doe H:odluneein Merkmrl he,au.greifen 'on 
dem

m:n qkßh ru EeFinn qeLß. dJ e-r;drho bu ist

und n{eine vielahlvon Indridu zütiifli. Seine

.iol,ht;ve Kraft !.höDh en solches Mot p :ut sei'

*, F,h sk.it, "'e 
b";ond*. H,ndlurg rn e'nen be'

dru6,men Konrexr zu sellen, dü von Anhns.o
durch eine s.vtrse Bedeulunssuniverstfti charak-

rrsien sr. Er ;ren heLßt folglich, einegegebene

Htrndiuds daduü zu .har:kerrietn, dr ß m:n hr
n.1i^rf,e on }lor" zu<hre br. dx eine Kl,sc tr
enolirzicn Dresrrtftearrethldrnnzu,,eiortr

^ ;.h, mn Klß'en lonMorven zu run hrben dr
: L' ,llsemeine ]vlqknJe der nensch I ch. n L :h-
runs id-rlfnErbn s;nd.'oodern mn ?h:n(6ßn.,n
denin wohlorsannrne, v:b le uni:ußexr tl pi

-h. s**".Ä-.br. !nd. oder m;r 5rrdrn
dedoralen.rnJen senitrlen sw - Cie ereil'
dne !vDLche Orp'n;{ on dd LLb,dotnt*rlLung
**i;;*"*" Ei- dd*.h,bers nd wirio dü
!iee. die An ,on Etkommunrkhon zu beeolen,
dui.h die on unbewußes Eruembk !on!oßre1'
nnRn !nh ,n rutonoos ve,r derrvrukturien,
drß"r, iene,tereotlpen lnkonsruenrn {4ugri dt
dereigendLche Gegenrrnd der roal}1i5chrn Irkh'

I5a Üb*smgvotdtn rllgemeinhrncn zr den

Au'vtd t4 aeen4lon entsPt
J-,;,,tr rntrA !..Erklüuncfuhn.dienicht
.* rl unbewuße Mone zuruck'sreih, \ondern
.1, 

",ha 
hrnrus :uf die Defo,m:r,ns oda lnuel'

lungsnechrnnmen. dr den morerrron;len Prozeß

Ob.rhrlbdc*. Ar-:gen Ln F.rm 
'on 

Cotzcn
h.&n 1,r Jrn..o.h dF srk d,e rene t/ton,".ro
faür1-h beri€lkn, dk,on ds Plcho:n:lyr ge

vrzr worden qnJ. dierAus:een b,ldend eMeup'
rcho]osr "l- 'okhe dre unrcidem Bl ckwinkel der

5rrukN,ihrerArru,n€ .al5dieMdaPE.h.d{
prvchornalvse beirachtet werdeo krnn: alles ws
rb'er d- Iitinkt od* d.r Trieb, die Triebrepr:isen

d* Serulsethos und do analrtischen Techniksesen

den Ve rd:ch t der Sues*no n geuotlEn qerden lch

h:]rc s fur :rqema.tir, d:ß dics Maßn:hmen ei
nen suko Anrh,k.r detiißren -unJd:ßesg!te

r.rere*anter isr es. Freud bein worr zu lehmen
und fth mn ein* uüglqen Form des vonur{s
d* Selb*ber: tie!nq auser n: nd€Psd.n dem a'
folee der Guh,elie,re:ch+en rn dü PtthoäN\s
.l 

'i, '.",n.ih ir. zrkular zu bh,ben. *eilh,er al

les zusleich ve {izien vird. Betnchtan *ir dieses

A,s!men, eenruü. Esk um so"ichrigtr, sovoau'

sehin,:k dir Znkelbepifl J len h;qoisch inerPa-
atiren Dirziplinen ledou( {, 

'n 
dcnen e n rarl

ni, h, hloß ei; Borotrlturern Ge-etz sr, 
'ondern

onenne!laß B.sei he( m, e n*eisenen doml
urhmi ^kt,, die,6d.. f, tt ene rallra'hL.hk
mrchr. Du lrobleo b+tcht, *tr Hodeßa{ rn be
zue ru{ d.n hermeoeur schen Zirkel :usf ihn n"hr
,r.;" ."d.-7.kelhürus sondern in Lhnnrh

ranten, ds Triebschicksal usv. ssrgt {dden kaon,

sehöd zu dtser Ebene. Aul dieser Ebene ß! jegliche

i{amrivnir, will sasen jegliche Bezugn$ me aul

an. F:l se,chichre, zumLndrt,ufJe, mroileren
Iben hkr Au$rEen ruJjrrKdh gertzt

Zirkularität und Plausibilität
Dr,erE.k irunsrt lhr ber Fr+d rur Folse,i:ß
Js. rrs lhenood a"airrft r.b,atun tn rnd
enlLkauw: ünpebnden:u nennr, rmmer q ede.
. i,. -"d.d"f;.. ,. ,n d(i FaL]es,h,chren qie.

d( rueiiaidüafmden Denn inJen Fallgeschich'

ten. aurh im Äorrernarr, *elt lreud der eigendi

M.i"- An.cht nrh rt rlso der Gü oeten,nrh-
ras,,1* in da Lrse,r, dcn Vah,he ti,*p-,h ru
b$larsen,d(rlü, dsCebrrd{P5y,ho I-
urhenlrarchen rvouh r,t,ein errem lomplex-
Pro?eß de,autder Kon 

' 
ereenz prrller und h<.

.ooenerKrneneo bNen Nrmmt man:ls Letf:den
drlde ein{ KonreLlaron, dE 

'on 
derTheone,

dcn Unrenuchunerearhren, derBeh:ndJungre'h'
n,l und ds ßekonrrukron erna Frlls6chichrt te
bilder *ird. krnn nrn d:zu foleerdessagen:

rJ ELne !rue p')chorn:Ly rht irkl:rung muß mn

Ju Thr ae ubere nrLmm.n ode,"enom:n,o

chen Llntenu.huoe ds Lll' Be,o.hrunscn z r,

rhp.r. rndre \etr; hden rndeien 5(hr hen, d;e

sehr viel ahheicher sind. laufen die bciden Fornen
der Erneebundenseins d rn n r red* , utr n: nd*
M,n k,"nn 

'ogrr 
-:geo. d:ß rn diesen S. hr iren d e

s-"hrne.i".hÄ *-a"-' Et nlebund,-v'n
uod erpl,inrm tnsehn,la,r" umsekehn " rd

Dieicök Kr c.umt k I'cLlnh nrhr nurfürde
l.-.h".ni K. Denn rüf iedenL f oE.hunsneLd

".iLr 
dr r,Lt.,ns "* d*.n ge verb ndung z"r

.hen flnrd (heoretNh.n Apprnr ron Beg, fhn
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und einem Bündel von Tatsachen her, die diesem

theoretischen Stil entsprechen. In diesem Sinne ist

jede Erklärung durch ihr eigenes Begrifisnetz be-

grcnzr. lhre GuJrigkeit erslreckt sich nur so qeit'

i re die Korrelarion z*ischen Theorie und Tatsa'

chen reicht. Aus dresem Grund aber kann jede

Theorie in Frage gcstelit werden. \0ie Kuhn gezergt

h:it, *ird .ine n.uc'fhcorie crforderlich, sobald

neue'farsachcn anerkannt *orden sind, dre das

herrschende Paradigma nicht mehr abzudecken ver'

maq. Eto a: Ahnli.E.s vollzreht sich heute vielleichr

in dle, Psvihoanalvse. Da' theoretische Modell der

Energie, erreilung er*eist sich mehr und mehr ,rls

,nadäouat. aber kern alternatiue. Modell scheinr

mjcl'r'rq genug zt s.in. urn .r))e zur Psye h.analu,.

6, hür.nJen Tatrai h. n tlvuJeckcn unJ Jer.n par'r-

Joxale Natur zu erklircn.
2f E.ine gute psvchoanalvtische Erklärung muß dar'

uh.r hrnau' den \ cralld,emeinerungsregeln g.nüp.e

tun. Ji. r'on dcn L'ntersuchungsverfahren aulgc-

stellt o urden, um die Decodrerung des Tertes des

Unbequßten zu ermöglichen. Dieses zweire Krrte-

rium ist vom vongen relatrv unabhängig, sofern es

auf dennneren Kohärenz des neuen Textes beruht,

der auI dem Wege d.r Üb.rt.t.ung den unle,baren

Text der Svmptome und Träume ersetzt hat. ln die-

scr Hinsicht ist das Rebusmodell sehr passend, denn

es zeigt, daß der Verständlichkeitscharakter des

nru.n T**t., eui seiner Fahigkeit beruht. von den

rsolicrren Eiementcn, die der analyrische Prozeß -
rnsbesondere durch dte Technik der freien Assozia-

rron - zurage iördert, soviel wie ireend möglich zu I

bc ru.'k 
'ri 

h t tge n .

J- ,n. besttmmrc l ,rige dic'es zq (rtcn Krr
F ,.riu-, r'erciicnr unsere Autmerks.tm-
I k.,,. Sit hct.fft Jie Ä.rpansrori Jer in-

rerpretationsveriahren, die aus dem Ursprungsgc-

biei der Ps;-choanalyse, nämlich den Symptomen
und Träumen, hinausfühn, dabei AnaJogielinien

iolgend, die die Sage, den \üitz usw. an das crste

Analogon der Reihe, an den Traum zurückbrnden 
i

HLer konrmt eine neue Art uon Kohärenz zum Vor-

schein, die nicht mehr bloß die innere Verständlich-

keit des übersetzten Textes betrifft. sondern über-

dies die strukturelle Analogie , die zwischen sämtli-

chen Gliedern der Serie psychrscher Bildungen zum

Vorschein kommt. Infolgedessen kann dies zweite

Cültigkcitskriterium auf zwei komplementäre Vcr-
.en foimuiiert n erden, cinmal a]s Kriterium rnt'a'
textueller und einmal als Kriterium rnrenextueller
Konsistenz. Die zqeite Formulierung hat sich als

dic wichtigere erq iesen, sofern die Verallgemeine-

rung der Decodierungsregeln auf der Stichhaltigkeir

der analogischen Extrapoiation beruhr, die uon den

Svmptomln und Träumen zu anderen kuiturellen

Ausdrucksformen fuhrt. Zugleich aber erinnen uns

der rein analogische Charakter dieser Extrapolation

,n den oroblemat,schen Charukter diese. Beweis'

mittelr. Aber:elbst noch die Begrenzung. die sich

aus der analogischen Struktur dieses Gultigkeitskri'
teriums ergibi, geht auf andere strukturelle Gründe

zurück als die, die dem ersten Kriterium eine l

Grenze setzen. Das z*'eite Kriterium ist nicht nur

relatit unabhänBig rom ersten' *ondern kann c, so-

gar korrigieren.liselbst erschüttern' so[ern es die

Ü nt.r,u,-hung,uerf,rhren ,ind, unter deren Kon-

rrolle neue Talsachen entdeckt werden, die den An-

sprueh d.s theoreti.chen Netzes, sie ,,abzudecken",

in' \üanken bringen können. Dies pastiert zum Bei-

spie 1 dem Energiiveneilungsmodell, *enn es mit

Energie gebildet hat. Der therapeutische Erfolg, der

ein Resultat dieser neuen Energiekonfiguration ist'

bildet so gesehen ein autonomes Gültigkeitskrite-

num,
4/ Schließlich muß eine gute psychoanalvtische Er-

kllrunq jeder einzelnen Fallgeschichte zu iener Art
uon nairatiuer Versrändlichkeit uerhel{en können'

die wir für gewöhnlich von etner Erzähiung erwar-

ten. Dieses uiene Kriterium sollte nicht überschätzt

-erden, wie es in einer rein nanatit'ten Interpreta-

tion der psychoanalytischen Theorie der Fall q'äre'

Gleichwohl darf die relative Autonomie dieses Kri-
teriums auch nicht vernachlässigt werden, sofern die

narrative Vcrständlichkeit mehr impliziert als nur

die subjektive Annehmbarkeit, die jeder seiner eige'

nen Lebensgeschichte beilegt. Dieses Kriterium ori-

entiert sich än der allgemeinen Annehmbarkeitsvor-
aussetzung, die wir böim Lesen jeder beliebigen Ge-

schichte machen, sie mag wahr oder fiktiv se in. \Uie

\ü,B, Gallie esin Phrlosopfu and the hßtorical Under'

standigausdrückt' Man muß der Geschichte ,,rfolgerr

harre"n",und in diesem Sinne muß ,,sie su'h sclhst c''
kLären".'Venn der narrative Prozeß blockien ist, in-

terpolieren q ir eine Erkiärung',.um x tede" und uet
pifolgu zu können' . Annehmbar ist diese Erkl)'
r-une ;-' d.t Maße, q ie si. an Archetypen der \ar-
rariän anhnüpfen kann, dre srth kulturell cntwickclt

haben und iür unsete heurigc Komperenz bestim-

mend sind, neuen Geschichten zu folgen Die Psv-

I choanalyse macht hierbei keine Ausnahme. Die psy'- lulien Schnrbel' 1989

choanalyrischen Erzählungen sind Anen von Bio-

graphien und Autobiographien. die literaturge-
ichlchrlich in der langen Tradirion stehen. die mit

den Epen der Hebräei. Griechen, Kelten und Gcr-

maneÄ beginnr. Diese umfassende narrarrve Tradi-

tion verleiht dem Kriterium der narrativen Ver'
.tändlichkeit eine relative Autonomie, wobei dieses

: Kriterium aber nicht nur die Kohärenz der lnterpre'

tationsverfahren betrifft, sondern auch die \üirk-
samkeit der Veränderungen, die im Libidohaushalt
herbeigefühn werden.

al,

\plcl Jem f.llerglevenellungslrloucll, wsllrr (\ IIrrL

den'farsachen konfrontiert wird, die uon den lnter-
prerationsveriahren in Verbindung mit den Behand'

iungsmethoden zutage geförden *urden.
J7 Eine gute psychoanalytische Erklärung muß

uberdies auch ökonomischen Rücksichten genügen;

anders gesagt, sie muß dic Arbeit des Analysanden'

sein Dirchirbetten unterstützen, und so zu einem

therapeutischen Hilfsmittel werden. Auch dieses

dritteKriteriumistvomerstenrelatiuunabhängig,
da es etwas impiizien, *as dem Analysanden nur

dann gescbrcbt, *cnn er se]bst nttdrbcitct (von dahcr

die Eüetzung des Ausdrucks Patrenl durch den des

AnalysandenJ. Zudem ist es relativ unabhängig vom

z*eiien Kriterium, inso*eit eine Deutung, die nur

'erstanden 
v'orden, daß heißt rntellektueli aufge-

nommen worden isr, solange unu'irksam bleibt, 1a

sogar schädlich sein kann, -ie srch aus dem Umgaltg

mii den \0iderständen keine neue Konfiguration der

n , diese Guitigkeitskriterien demnach

L-l :::l';x;il:iäi:T*iiitl'""
kann man sagen, daß sie den Beweisapparat der Psy-

choanalyse bllden. Man mag einräumen, daß dieser

Aooarar sehr komolex, schwer zu handhaben und

eu'ßerst'problematisch ist. Aber wenigstens wird

n',rn ann.hr.n dürfen, daß allein dieier kumuiarive

Charakrer de r Gültigke itsknte rien in Einklang steht

mrt drn Krttcrten iür dre pst cho.rnalyrrschc T.rtsa-

che, die den tX/ah"heitsansp,rncl: der Psvchoanalvse

,pezi[izieren. einerseits und Jen komplexcn Bezre-

hungen zr^ ischen der Theorie, Jen Untertuehung:-
terfihren und der Behandlungsmethode' die fur die

Bcwetsrnittcl Jcr Psvcho.rnalyqs $gsllrnrnrni 'rnJ an'

dererserts,
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